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Zur Beschieß » « g von Belf ort .
^ Bs « der schzosizerische « EremOe. 14. Feh?.. Nach dem

Beljorter Bl aä . „2ttfaa?' hat ei» großer Teil dsr Belwrtsr
ärgerlichen BsaöKsv ^ng infolge der Beschießung i*e fftnfet
verlassen. ( Köln . Ztg .)

^ A e .rl rn . IS . Jede . Wie verschiede«? Mw !De« tt «ttss-
berichten. erzählen Flüchtlinge , die aus Sei fort cuf
schweizerischem Boden einträfe * . dcch die deutschen E - e-
schasse furchtbare Bermustu « gen hervoryeruse«
hätten . Ganze Stragenzuge seien fchmer beschä¬
digt worden und etwa 5 8 H« u se r » oll -ständig ein «
gestürzt .

M« MllM AWichM«.
Zum Jahrestag der Mafurenf chlacht .

Berlin , 1ü . Febr . Dar „Lok.-Anz.
" schildert die <5efchicht< der

Wwtsrschlacht ist Masure« , die vor emem Jahre stattsanS. Dann h-7sjl
es i „ Unser Kaiser gab fem« « tapfewm S>eerc t>eit schönten Ste<v» !« (beet.
den ein Soldat sich wünscht . £ r tat den AussMuch : ,Som Landsnirm-
ntann bis zum jüngste -,i Kriegsfreiwilligen wetteifern all« , ihr Bastes
für das Vaterland Hinzugeden . Weder griminige Kälte , «och nef^r
Echito .' . weder unergründliche AZezc noch die Iahigkoit des (hvgnels
haben ihren Siogesiauf zu hemmen vermocht .

"

Armut an Flugzeuge » in Rußland .
AZ .T .B . ^ ris , Febr . Der franzöfischc Meg « Bois.-e , der cm

der russischen Front gekämpft hat , erklärte einem Mitarbeiter des
»Journal "

, das rusfisthe Flugwesen verdiene zwar Anerkennung , doch
feien nicht genug Flugzeuge vorhanden. Frankreich müsse der ruMschen
Äe ?resleitunq Flugzeuge schicke «, um ihr eine unwiderstehliche Osfeusi«
«n der deutschen Ostfront zu ermöglichen .

Der BMMkrieg.
Albanien und die Rriegslage .

— Lugono, 14 . Febr . (Privattel . ) Das „Derl . Taget»!."

meldet von hier : Es wird bestätigt , daß Essad Pascha sich samt
seinen Soldnern nach Äarftl eingeschifft hat . Sei « zahlreiches
Eepäck ist deroits dort, angekommen.

— Lugano . 13. Febr . Sämtliche in Albanien stehende ser-
bische Truppen sind, wie das ..Verl . Tagebl .

" non hier erfährt ,
nunmehr nach Korsu ubergeführt worden , wo sich setzt 12AWM»
Serbe« befinden , die allmählich nsch Saloniki gebracht Zverden.

— Berlin . 15. Febr . Das „Beil . Tagedl .
" schreibt zu dem

Bormarsch der Oesterreicher und Ungarn gegen Bolona und
Durg ^ o . dag die Vordringenden setzt nur noch durch de«
Küstensec von der Hafenstadt Durazzo getrennt find .

Bor Durazzo .
-- Athen . 14 . Febr . . .Politik » Hirano " meldet von hü» :

Bulgarische und österreichisch -ungarische Truppen haben , nach
einer Meldung der . .Patris "

, die bei Durazzo stehen ->en ser-
bischen, ntontenegrinischen und italienische« Truppen mrgc-
Srissen . Die Verteidiger werden uon der MeeresiÄste aus
von der Flotte unterstützt. Im Hasen liegen italienische Dam-
pser , um im Falle c-ines Aufgebens von Durazzo während der
kämpfe der Nachhut die sich zurückziehenden Truppen , sonne
deren Munition einzuschiffen . ( M . N. N . )

Die Italiener räume » Durazzo .
T .U. Budapest. 14. Febr . Das bulgarische Blatt „Kam-

bana " meldet aus Äorfu : Die iwlienifche He« e»leitn »U be-
schlaf; die Näumnng von Durazzo. Die Trnppe « in Durazzo
wurden , wie verlautet . w«h Bat « « eingeschifft. (JB. 33

Sic Bulgare » i » Fieri .
MTB . Athen . K . Febr . sSlaut« .) Die » « « WMV»«

besetzte « F i e ri « LS Ztil«« ettr von » « ! # « «.

Rich-t nur die Deutjcheu -Frcundc . sondern sogar die Benizetisten
seien gegen die Italiener . Das Hauptorgan der Anhänger uon
Venizelos . ^Rea Hellas - , will keinerlei Besetzung griechischen
Bodens du«h italienische SowateR dulden unÄ kündigt an , daß
hierin die Vcnizelisten d«.e Regveeung ohne Einschränkung
zzMerstützen werden

W.TK . Athen . Febr . CZteniei.) Der K»» tsalt md der
iioltcatfchftit Wiffiou zur Reorgonrsatia » >er Sen -
Z»ar « eri « erlosch fatk - Gz wird nicht »rnevert wvide» , de
die aotg^ Sa^SKee 25 »dis ^ Angeu »an kriech »n ! and nicht
«* jt « ai *iitn werden.

Mc VsrgK « ge M und AM Ss ! oMiÄi .

. . Genf, 15. feto . SBic dem „Verl . Tagebl ." von hier
berichtet wird , hält der ..Temps " die OpevatimlsSafis der Alli -
ierten bei Saloniki für stark gerauft, um zur Offensive überzu-
gehen . Er befürchtet jedoch, daß die Berterdigungsstellungen ,
die die Bulgaren längs der griechischen Grenze errichten,
schwere Hindernisse bilden würden , wenn man sich nicht schnell
zum Angriff entscheide.
Unsti « m i g kert e tt ,z. u» isch e , d e « E » te « t e tr u p »

pen in Salonik -i .
TU . Athen . 14 . Febr . ..Embros " meldet aus Saloniki :

Koneral Sarrar ! will an der griechischen Grenze eine Aktion
gegen die Zentralmächtc beginnen . Die Franzose» sind mit den
EngMndern , die unter Osfizicrmangel leide« , unzufrieden.
General Sarratt erklärte , die Engländer iu französische
Formationen einteilen zu müssen , wenn England keine Ossi -
,Kt*e nach dem Balkankriegsschau^ atz sendet. Die lln stimmig-
keit zwischen den verbündeten Truppe « in Soloniki nimmt zu.
Die Engländer versehe « nur den Etappendienst , v̂as die Fran¬
zosen und Serben ungern sehen . fB . Z.)

AAS ZRoNtenogro .
Ai 'k>i -t '.a gepä -llt es nicht in Franlreich .

T .L . Bukarest, 14 . Febr . . .Dimineata " schreibt : Kömig
Rikita scheint mit seinem Aufenthalt in Frankreich unzufrieden

sein. Er bat die französische Regierung , sich zu Sberlegen,
ob sie ihm einen Aufenthaltsort in einem «entralen Land«
gestatten könne . Frankreich habe die Uebersiedelung nach
Amerika genehmigt . Rikita zieht indessen die Schweiz vor . Er
will keineswegs das 5triegsenÄe in Frankreich abwarte «. (V. A)

Rußland und Montenegro .
— Lugano , 15. Febr . Laut „Bert 2ok .-A«z.

" meldet die
Wiener „3eit " von hier : Der bisherige nrsfischc Gesandte am
nwntenegrinische« Hofe ist abbernfen morden. Ein Aach-
salger ist niM ermrn-nt .

Vulgsmsn im Amege.
König Ferdinand bei Kaiser Franz Joses .

WTB . Wien . 14. Febr . (Nicht amtlich.) Der König der
Bulgaren hat heute mittag dem Kaiser in Schönbrunn einen
Besuä) abgestattet . Die Begrünung war überaus herzlich. Beide
Monarchen Mten einander innig . Sie zogen sich sodann in die
Gemächer zurück und blieben lange Zeit im intimen Gespräch .
Um 1 >>2 Uhr fand in der kleinen Galerie Frühstückstafel beim
Kaiser statt , an der außer dem Monarchen als Gäste teil -
nahmen Erzherzog Karl Frsnz -Zojcph, Radoslawow , Schekow
und Sawo « , sowie das gesamte übrige Gefolge. Gesandter
Toschew mit den Herren der Gesandtschast , der Ehrendienst , die
Minister von Burian , von Krobatin . Graf Stürgkh . Graf Tisza
und der Hofdienst . Nach dem Frühstück hielten beide Herrscher
Cercle ab.

Die Ereignisse w Griechenland.
Griechenland und Fra « tr « ich.

MTB . Athen . 15 . Febr . (Ageuoe Hava».) Me die BW -
tc* berichten, benachrichtigte die griechische Xtgicnrag de«
Leiter der französischen Mission für öffentliche Arbeite« auf
Kreta , Renard, dessen Kontrakt am 14. ds. Mts . abläuft, daß
~
ll £ sich genötigt sehe , seine Mission infolge der finanziellen
Tck;wierigkeiten , in denen sich Griechenland befinde , als beendet

betrachten.
Griech - ulaud « nd Ztakie «.

Athen , 11 Febr . Ein Bericht des „Eorrrere della
vom !». d . M . macht darauf aufmerksam, daß die Stim -

gkMv . die Italiencr . « ZtNä

Greigniffe « *r
Zum Gefecht an der Dogge ^^ « «^ .

AZ.T .B . Berlin , 14 . Febr . (Nicht amtinch . ) Wie ö«e BW -
ter melden, hat es sich bei dem Seegefecht an der Doggerbank
um Zwei neue englische Schiffe gehandelt , die für de« Mari ««»
und Luftabwehrdienst gebaut worden find. Sie sind im Typ
der kleinen Kreuzer gehalten , fahren 16 Weilen itu£> habe»
eine Besatzung von TS Wanv . . sie wäre» seit Zanuar im Dienst.

Wieder ei « e « gli4ch ^ r Kre « zer » erlore » .

MTB - 2o « do « . 14. Febr - tAmMch - t Der ftetfftS
«Arethusa " ist a« der OftkSsic lwf etat . Ri » e ge »
stoßen . Man glasbt . d «»ß « ga « z » e-rlore « ist . S « M-

Mr lv Leute »o« der LeHatzmrg si«d ertr « « ko »
Die „Arethusa " war ein Kreuzer oo« 3800 Tonne « He»

halt und ein ganz neues Schiff. Ihr Stapellauf hatte im Jahre
1913 stattgefunden . Sic hatte 32V Mau « Besatzung, eine Ee-
schwrni>i<$£eit von 28 Seemeilen und eine Bestückung von 2 : !%2
luid 6 : 10 ,2.

Frank r e ich be waff « et Ha n d e. l sj ĉh-ifse .
WTB . B e r n . 14. Febr . Das Blatt ^Marina Mercmrtile

Italia «a" veröffentlicht eine Korrespondenz aus Marseille , in
der berichtet wird , daß die französische « Handels -
dampfer bewaffnet sind , um auf deutsche U « te -r»
s-eeboote Zagd zu mache«.

Die Kämpfe in Mesopotamien .
» U Lage a « der « esopotamische « Front .

Sm°dmt . « . Fckr . Der « iKtärische Mitarbeiter der „Mornmz
Poff" schveibt über die Loge der englischen Armee im der ^ opotami-

Wen Frort , die <M *tztoU>« «e unter General Ahlmer, die am 4. Iammr
oo« TL Eheroi nach 5k»t el -Amare ausbrach , brachte rixe neue Enttau -

Mmt , die H- fst-mrg a»f baSngc Veftem«g oer bokagerte« ISarniwl des
Ke« «!l» T« »«s-»d erMlte sich nicht. Die Türke» Hab :,, schwere
tiSettt herangebracht tnd halten damit die Kanonenboote fern , die früh«
fet d« Flaute und i» Rücken der Türken erschemcm konnten . Die in
Kut^ l»Äm«ra einqefchdHene Streitmacht sei auf die Mnnitio « de«
Pro viant eines Depots angewiesen , das mm nicht mit Festungsvô
täten « rglcichen Smre. Zweifellos sei die Depotstatio » nicht auf lä«g« e

BÄagernng «ingerichtet, und ihr baldiger Entsatz sei daher hSchst wüw-

schenswert . Hoffentlich werde es den Ruye « gelingen, starke türkische
Massen zu binden, damit sie nicht den Druck auf Äut -el-Amara ver-

gröhern können . (KÄn . Aolksztg.)
Ei » Ge « eral i « Mesopotnmi ^ n gefalle «.

— Lond- n, 10. Febr . An den Kampfe« am Tigris ist General
Haroen gefaNe«. Er kommandierte zuerst in Aegypten , dann an den
Dardanellen und schließlich in Mesopotamien . General Harvey hatte

A?iijffii '-n j ai iU£i KolMiaLWK .cn gKk.oc!AiM.

Ans Dentfch -Gstafriko.
Der Feldz » g Deutsch - Ostafrika .

T .ll . Notterdani , 14 . Febr. Rsutvr tuclbrt aus Kapstadt : Die
Anwerbungen jür den Aufmarsch gegen Deutsch -Oftafrika . die ie&t
zwei Wochen lang midauerten , sind setzt beendet. Es haben sich « ehr
Haiti gemeldet als nötig sind .

Der Krieg mit Italien .
S chl »ß Duin ^o durch di -e Atadiener »ernicht -e-t.

WTB . Wie«. IS . Febr . Das Kriegspresjeguariier meldet über
die Beschieß»»g des Schlosses Domo : Die italienische schwere Artil -
lerie zerstörte am 3 . Februar das Schloh Dnino zum grohen Teil.
Die fürstlichen Gemacher wurden vernichtet oder beschädigt . Unter
dem Schutt sind viele wertvolle Einrichtungsstücke begraben und »er-
nichtet. Der Bauschaden wird auf etwa *100 000 Kronen , der durch
die Vernichtung der Einrichtungsgegenstände und KuRjtgewälde an -
gerichtete Schade« auf etwa 100 000 Kronen geschätzt. Verluste « t
Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Beschießung Mo « zas .
Lugano , U. Febr. Wie der Sorrespondcmt der Lry . Atz."

erfährt , find heute ssrmittag 1« Uhr durch österreichische Flte -
ger fünf Bomben «ruf Monza obgeworsen tnstöen. Mehrere Per -
sa»en wurden getötet und etwa SO verwundet.

Ein österreichischer Fliegerangriff au .ch auch
Mailand .

^ Lugano , 14. Febr . Heute morgen 9 Ubr kreiste« z «wsi
österreichische Flieger eine halbe Stunde über Maila « d
und warfen z a h l re i ch e B o m d e n ab . Der „Cotrtcte della Sera "

stellt fest , d- h der Signal die » st ungenügend und verspätet
arbeitete . Viele Bürger glaubten , es fänden Abwehriibnnge« gegen
italienische Flieger statt . Die Bombe « sielen hauptfächlich im
Südoiertel an der Porta Romana nieder , wo sich der große
Eüterbahichos befindet, sowie im Stordviertel unfern des Hanptlmhn -
>>ofs . Eine Bombe krepierte aus dem Platze des Monumentalfried '
hoss und erzeugte ein jn>ei Meter breites und sechs Meter tiefes Loch.
Bisher wurden insgesamt zwölf Tote , außerdem 5V Ber »
mundete bei den Sanitatswachen und 20 jedenfalls Schwerver,
wnndcte in das Krnntenbaus eingebracht.

Die „Agenzia Stefani " meldet amtlich aus Biailiuld : .Heute vor-
mittag gegen Z Uhr erschienen e i n i g e feindliche Flugzeuge
über der Stadt . Von der Abwehrartillerie heftig besihossen und durch
Sejchwadee unserer Flieger angegriffen , entfernte » sich sie feindliche»
Apparate , nachdem sie einige Bombe« geworfen hatte », die nnr « j»
bedeutende « Sachschaden anrichteten . Es wurde « I Per-
joant d« Zwildevöltern -g getötet und ewige verfemt. (Frkjt. StO -1)

Zur Lage im Z « « er «.
Lugano , 14. Febr . fPrivatdel .) Dos „Bert . Tagebt .̂

meldet von hier : Der ats Neserveleuwairt im Heere stehende
ReformsoziaW Biflolati wurde nach Udine gerufen , wo die
fra«BPschen St «atsnkä«»er zurzeit weile« . Das Gerücht über
einen möglichen Eintritt NPolatio im das Kabinett czchÄt
dadurch neue Nahz» «g. -

Vrimtds R smfohrt .
WT .B. Paris , I.Z. Febr . B« a«d u«d Bourgeois sind hie- '

her zurückgekehrt .
W .T .B . Ber « , 15 . Febr . Mailänder Blätter enthalten

die Nachricht, Ministerpräsident Salandra werde den Besuch
Briands nach Erledigung der parlamentarischen Arbeite« er»
«oidern . Er werde mm Znpelli , Daneo und Barzilai begl« -
tet sein.

Zur Bila « z der Reise Briauds .
c-: Lugano , 14 . Febr . „Eorriere VItatia " gibt zu . daß das Er -

grWs W Rtt ^ .MWdS . nj^ t ^ MZM SM »,
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Mtiei erfüllt, hofft jedoch, daß «s für den Verlauf des Kriegs nLfzlich
»si . Der römische Korrespondent der „Stompa" stellt fest, daß die
amtliche Schluß -Mitteilung durch ihre kalte bürokratisch« Form in
römischen politischen Kreisen Enttäuschung erweckt und den Flug der
Phantasie gehemmt habe , nachdem die vorhergegangenen warmen
TriickfprSche mehr versprochen hatten. Immerhin sei «in prinzipielles
Einvernehmen erzielt, da Aescherungen des Munitions -Unterstaats-
iekretärs Thomas bestätigen, daß die getroffenen praktischen AS«
inachunge» nur den Austaasch von Munition und Kriegsmaterialien
jowie die » «werdung italienischer Arbeiter durch französische Muni ,
i ionsfabriken, nicht aber den Austausch größerer TrnppenWrper
wischen den verschiedenen Fronten betrafen. (Frkft . Ztg.)

W.TV . Bern . 15 Febr . Der „Avantt» spricht. in einem Seit,
artikel die Hoffnung aus. daß die Franzosen sich an der italie ,
» ischen Front überzeugt haben werden , daß Italien schon
genug Schwierigkeiten J» überwinden habe.

Italien » nd Deutschland .
ÄZTB . Bern . 15. Febr . Der meist gut unterrichtete Abge-

ordnete Bevions behauptet in der „Gazetta dei Popolo "
Briand habe in feinen Unterhaltungen mit den italienischen
Staatsmännern das Verhältnis Italien « zu Deutschland mit
keinem Wort berührt . Das Verhältnis werd« daher keine
Aenderung erfahren .

Deutschland «nd der Rrieg.
Der Reichskanzler und preußische Landtag .

=3 Berlin , 15. F?br . Das „Berl. Tagebl^ schreibt , dah die Unter-
reduug der Führer der preußischen Landstagsfraktionen , die gestern einer
Einladung des Reichskanzlers und Ministerpräsidenten gefolgt waren,
sich auf den Beschluß des Haushaltsausschusses über denll-Bsotskrieg be-
zog. Wie verlautet , soll heute vormittag auch eine Besprechung zwi¬
schen dem Kanzler und den Führern der Reichtagsfraktionen stattfinden .

Im „Lok .-Aitz." heißt es : Herr von Bethmann-Hollweg hatte ge-
rminscht, mit den maßgebenden Persönlichkeiten des Landtags die Lage
zu besprechen , wie ste durch die „Lu >ita»ia - -Angelsgenh«it Amerika go-
ienLb«r und durch den in der Denkschrift gekennzeichnetendeutschen Stand-
uunkt in der U -Bootsfrage geschaffen worden ist . Die Aussprache sollte
» och vor dem Erscheinen der Denkschrift stattfinden. Es kam jedoch nicht
" azu, da Herr von Bethmann -HoNweg inzwischen zum Kaiser gerufen
worden ist .

1 11 -.J - ' > _

Ans Delgien .
WTB Bern , IS . Febr . Mailänder Blätter melden die voll«

-ändige Kenesnn ^ Merciers, der wahrscheinlich Ende dieser Woche
Italien verlassen werde . Zuvor solle er noch einmal vom Bapit
^mpfaugen « erden und mit dem Kardinalstaatssekretäreine Unter -
lüdung haben .

Frankreich und der Urieg.
Der FahnenschSnder Hunziker in Frankreich .
M .T .B - Bern , 14 . Febr . „Petit Journal " bringt eine Sondermel-

öung vom 13 . a . M aus Evian , daß der Sausanner Fahnenschänder
Hunziker dort eingetroffen sei. Nach mancherlei Irrfahrten sei ihm ge -
glückt, französischen Boden zu erreichen . Er werde in Paris oder Lyon
nn« Anstellung suchen .

England » nd der Arieg .

Zur englischen Mobilisierung .
WTB . London , 14. Febr . (Reuter .) Eine königZiche

Berordnung ruft olle Unverheirateten unter die
Fahnen .

Die englische Flstte und die Minengefahr »
Von Heinrich Liersemann , Kapitänleutnant a. D .

oken . Die Vernichtung des englischen Linienschiffes „ King
> oward VII " durch eine Mine lenkt erneut die allgemeine Aufmerk¬
samkeit auf die Bedeutung der Minen im Seekriege. Der „King
Edward VII " war im Augenblick der Katastrophe das Flaggschiff
des Vizeadmirals Sir Edward Vradford , mithin ein Schiff der söge-
rannten großen Flotte . Diese King - Edward - Klasse bildet den
Uebergang zu den Dreadnoughts und man kann sie, obgleich bereits
10Ö3 erbaut , ihrer starken Armierung wegen zu den neueren Schiffen
rechnen . Der Verlust , den der Anfang des neuen Jahres der eng -
l ischen Marine gebracht, ist deshalb ein recht fühlbarer , namentlich
wenn man ihn mit der Vernichtung des Panzerkreuzers „Natal "
zusammenhält , die^ nur 10 Tage zuvor am 30 . Dezember durch
Explosion höchst wahrscheinlich des eigenen Puloers erfolgte.

Dabei steht es noch gar nicht einmal fest, ob „King Edward VII "
nicht auch durch eigene Munition >vrffoien ging , d. h. od er nicht auf
eine englische : 1 auf eine deutsche Mine geraten ist .

Dse enr .
'r . , - Admiralität schweigt sich wohlweislich über diesen

Puir . ,iU8 . während des Krieges wird es daher kaum möglich
sein , volle Gewißheit dieser Frage zu erlangen . Wir werden uns
daher wohl bis zum Friedensschluß gedulden müssen . Das Resultat
bleibt auf alle Fälle für uns ein hocherfreuliches: innerhalb 10 Tagen
zwei neuere englische Kriegsschiffe, noch dazu ein Linienschiff und ein
'Panzerkreuzer , vernichtet, ohne daß eins der unsrigen Schiffe dabei
in Mitleidenschaft gezogen wurde : lediglich durch eigene Schuld.
Die Minen hoben Albion im Weltkriege überhaupt schon viel zu
schaffen gemacht. Der Bäderdampfer „KöuiWN Luise" warf gleich
zu Beginn des Krieges die Themsemündung mit Minen zu , was den
Verlust des kleine, « Kreuzers „Amphion " am 6 . August 1914 zur
Folge hatte . Desgleichen wurde die ganze Küste Englands bis nach
Schottland hinauf mit einem Kranze von Minen umgeben . Es
bedeutete das nebe» dem militärischen auch einen moralischen Erfolg
für uns . Denn nun bekamen die Engländer eine große Angst für
ihre Küsten, sie fühlten sich ift ihren eigenen Gewässern nicht mehr
sicher, das stolze '

. .Rulc Britannia ,
Rule the waves . .

war zu einem Ideren Schall herabgesunken, da? Prestige Qld --Eng!ands
zuntchte gemacht , und an die unbedingte Seeherrichaft desselben
mochte niemand mehr so recht galuben . Auch unsere anbeten Feinde
bekamen es angesichts der kühnen Tat der „Königin Luise" mit der
Angst vor den Minen , und in panischem «schrecken ' zerstörte tags
darauf Rußland selbst seinen finnischen Kriegshafen Hangoe. Die
Rüssen versenkten ferner einen großen Dampfer am Hafeneingang
und ebenso alle Hafenkräne . sprengten die Eisenbahnwrrkstätten und
die Hasenmole in die Luft , steckten 30 Magazine in Brand , zerstörten
die Eisenbahnlinien und sperrten die Einfahrt nach St . Petersburg .

Uns sollen jedoch heut: lediglich die englischen Minenverhält -
nijse beschäftigen. Ich erwähnte die russische Panik nur als Beleg
für die Bedeutung , welche man ganz allgemein den Minen schon zu
Beginn des Weltkrieges beimatz . Die Minen haben der englischen
Flotte schon manchen bösen Streich gespielt, wobei ich es gänzlich
dahingestellt lassen möchte , ob es eigene oder deutsche Minen waren ,
denn auf die Wirkung kommt es ja allein au : und die ist in beiden

prennt »

Fällen doch für uns eine erfreuliche . Am S. S eptember IN 4 geriet
das Kanonenboot „Speedy" auf ein« Mine und sank, der 27. Okto¬
ber 1014 war ein besonders schwerer Tag für England , denn an die-
sem lief sein ganz moderner Dreavdnovght „Audacious "

, der offen-
bar gar zu kühn gewesen war , auf eine Mine und ging unter .

Am 30. Oktober 1914 traf den Hilfskreuzer „Roh-illa " dasselbe
Schicksal , am 3. November 1914 das Unterseeboot D 5, am 14. Januar
1915 den Hilfskreuzer „Wcknor " und endlich Anfang Februar 1915
dsn Hilfskreuzer „ Clan Mac Raughton "

. Das sind allem die UNS
bisher bekannt gewordenen Verluste durch Minen in Englands Kriegs ,
marine . Die anderen feindlichen Kriegsmwrir«« habe » wicht weniger
durch dieses Kviegsirfftrumeut gelitten .

Und daß die Minen in der Verteidigung unserer Häsen eine
ganz hervorragende Rolle spielen und ihre Aufgabe bislang so gut
erfüllt haben , daß noch kein feindliches Kriegsschiff sich in die Nähe
unserer Häfen gewagt hat , diese Tatsache ist so allgemein bekannt,
daß ich am dieser Stelle nicht näher darauf ernzugehsn brauche und
sie nur ganz allgemein erwähnen wollte.

Selbstredend ist auch die englische Handelsflotte wicht »cm unseren
Minen oerschont geblieben . Es wurden allein bis 1. August 1915
sei-n-e neuer Statistik war mir noch nicht zugänglich) durch Minen
versenkt: Dampfer bzw . Segelschiffe: Runo 5. 9. 14 ; Selby 30. 9. 14 ;
Dawdon 3 . 10. 14 ; Ardmannt 5. 10 . 14 ; Eormorant 5. 10. 14 ; Man¬
chester Commerce 26. 10. 14 ; Karthoum 26 . IL 14 ; Eltsrwater 16.
12. 14 ; Priuceß Olga 16. 12. 14; Triatonia 19. 12. 14 ; Limrvm 26.
12. 14 ; Gem 26 . 12 . 14 ; Elfvida 7. 1 15 ; Wwvelst 12 . 1. 15 ; Beet¬
hoven ? 2. 15 ; Rrvaulz Abbey ? 3. 15 ; Uberdon ? 3. 15 ; Arndale
11 . 6. 15 ; Esser 12 . 6 . 15. Außerdem wurden 33 englische Fischerei-
fahrzeuge bis zum 1. August 1915 durch Minen vernichtet.

Wir sehen also, daß die Mine nicht nur ein defensives, sondern
unter Umständen sogar ein recht unangenehmes offensives Kriegs -
instvument darstellt und ich meine , wir können nach den bisher be>
kannt gewordenen Resultaten — natürlich sind die Verluste in Wirk-
lichkeit bedeutend stärker — auch mit dieser Waffe recht zusrvedsn
sein.

UreditbeschaWna für den ZriegsgeschSdigten
Mittelstand.

X Karlsruhe , 14. Febr . Am Samstag . 12. Febr . fand
unter dem Vorsitz des Ministers im Grotzh . Ministerium des
Innern eine Besprechung statt über die Frage der KreditSe-
schaffung für Angehörige dos selbständige« Mittelstandes ,
welche durch den Krieg in eine schwierig« Lage geraten find .
An der Besprechung nahmen Vertreter des Landesverbands
der badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen . der
eine Denkschrift in der Angelegenheit verfaßt hat . sowie der
Kandelskammern , der Handwerkskammern , der Städte der
Städteordnung . des Verbandes der mittleren Städte Badens ,
der Kreisausschüsie und der Kreditgenossenschaften des Landes
teil .

In der Versammlung herrschte llebereinstimwmvg darüber ,
dich die Luterstütznng des selbständigen Mittelstandes , ins -
besondere der Handwerker und Kleinkaufleute , außer durch
Beschaffung von Austragen durch Gewährung von Darlehen in
mäßiger Höhe zu erfolgen habe. Die Gewährung von Darlehen
ist nach Ansicht der Versammlung nicht zu beschränke« auf
Kriegsteilnehmer . Voraussetzung für die Gewährung von Dar -
lehen unter Heranziehung öffentlicher Mittel soll aber auf alle
Fälle sein , daß der Darlehensempfänger ohne Eintritt des
Krieges kreditwürdig wäre und seine schwierige Lage, die ihm
die Erlangung oder Verzinsung eines Darlehens in der üblichen
Weife unmöglich macht , lediglich durch den Krieg hervorgerufen
worden ist . Auf der einen Seite wird denjenigen Darlehens -
empfängcxn, welche zwar von den bestehenden Kreditinstituten
unter den üblichen Bedingungen Kredit erhalten , denen aber
die Verzinsung dieser Darlehen schwer fällt , ein Zuschuh zur
Verzinsung zu geben sein , fodaß der Darlehensempfänger aus
eigenen Mitteln nur eine Verzinsung von etwa 3 Proz . auf-
zubringen brauchte. Auf der andern Seite - wären nach Anficht
der Versammlung für solche Kreditbedürftige , welche zur Er -
langung des Darlehens bei den bestehenden Kreditinstituten die
nötigen Sicherheiten nicht bieten können, Darlehen zu ge-
währen . Die Darlehen , für welche die erwähnten Erleich-
terungen Platz greifen , sollen nach Anficht der Versammlung
höchstens 250V Mk . betragen und höchstens auf die Dauer vo«
5 Jahren gegeben werden . Man geht hierbei von der Anficht
aus , daß spätestens binnen 5 Jahren es möglich fem wird , den
gewährten Kredit in einen regelmäßigen Kredit bei einem
Kreditinstitut umzuwandeln .

Was die Organisation angeht , so stimmte man dahin über»
ein , daß eine Zentralkasse für das Land zu errichten wäre ,
welche die für die Gewährung der Darlehen sowie für die Zu-
schüffe zur Verzinsung erforderlichen Mittel zur Verfügung zu
stellen hätte . Es wird damit gerechnet , daß die Kreisausschüsse
die Fonds , welche ihnen aus einem ähnlichen Vorgehen im
Jahre 1571 verblieben find , in den Dienst dieser Sache stellen
Weiter darf wohl gehofft werden , daß die gewerblichen Kredit -
genossenschaften des Landes unter teilweise? Heranziehung
ihre? Reserven sich ein der Zentralkasse beteiligen und daß auch
von privater Seite Zustiftungen geleistet werden. L>b und
inwieweit Neichsmittel für diesen Zweck zur Verfügung stehen
werden, wird sich erst später übersehen lassen . Nach Anficht der
Versammlung sollten auch Staat und Gemeinden sich an der
Kreditgewährung namhaft beteiligen .

Zur Prüfung der Gesuche um Gewährung von Darlehen
unter erleichterten Bedingungen dürsten BezirksausWiffe zu
errichten sein , an deren Spitze ein Staatsverwaltungsbeamter
steht und welcher die Vertreter der Gemeinden , des Hand-
werke , des Handels und der Kreditorganisationen angehören .
Geteilt war die Auffassung, ob diese Bezirksausschüsse die Ge-
suche um Gewährung von Darlehen aus Mitteln der Zentral -
kasse oder um Zuschüsse zur Verzinsung endgültig verbescheid -en
sollten, oder ob ihnen nur eine Vorprüfung zustünde und die
Entscheidung durch eine Zentralinstanz zu erfolgen habe.
Ebenso gingen die Ansichten darüber auseinander , ob die Zen-
tralkasie unmittelbar die Darlehen gewähren oder ihre Mittel
auf Zweigkassen , welche den bestehenden Kreditgenosscirschasten
als Anterabteilung anzugliedern wären , oerteilen sollte .
Uebereinstimmung bestand jedoch dahin , daß auf alle Fälle
bei der Vermittlung der Darlehen und bei der weiteren Durch -
führung des Geschäftsverkehrs die Mithilfe der bestehcuden
Kreditgenossenschaften in Anspruch zu nehmen sei .

Das Ministerium des Innern wird nunmehr die weiteren
Verhandlungen mit den für die Mitwirkung in Betracht kom -
wenden öffentlichen Körperschaften und Verbänden führen .
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Neueste Nachrichten .
W .T .B . Bautzen, 14. Febr . (Nicht amtlich.) Die hier zv

Besuch bei ihren Eltern weilende Frau des Kaufmanns
«er aus Dresden hat gestern in einem Anfall von Schwermut
sich selbst und ihre beiden Kinder im Alter von drei und fünf
Fahren mit einem Revolver erschossen. Roßner hat vor eini-
ger Zeit den Heldentod auf dem Schlachtfeld« gefunden, worü¬
ber seine Gattin in Schwermut verfiel .
Zusammeuschlutz i « » « « schw - r,burgische , FLrfte » ,

tümern .
WTB . Rudolstadt , 14. Febr . Auf Einladung der beide« £« * •

togspräfidenten von Cchwarzburg-Rudolstadt und Schwarzburg -Sm »
oershausen fand gestern in Erfurt eine vertrauliche Besprechung vo»
Abgeordnete» aller Parteien über die Anbahnung eines Zusammen»
schlusses in den schwarzvurgischen Fürstentümern statt . Es wurde
von allen Anwesenden der Ueberzeugung Ausdruck verliehen , daß die
gegenwärtige große Zeit mit ihren großen Aufgaben auch die Bee»
einigung der schwarzburgischen Lande zu einem Staat fordere. W «
>ie „Schwarzburg -Rudolstädter Landeszeitung " erfährt , wird eine da-
hingehende Vorlage schon dem heute tot Rudolstadt zusammentretende»
Landtag zugehen .

Reichsrat 0. « » er +
= München, 14 . Febr . Der 85jährige Reichsrvt Ad»? no» Vtu *

ist heute nachmittag gestorben.
Er war seit 1889 Mitglied der Reichsratskammer und 14 Iah «

zweiter Präsiden -t dieser Kammer . Er galt als eines der einfluh '
reichsten Mitglieder des Reichsrwts. 34 Jahre lang war er Prä »
sident des Aufftchtsrats der Hypotheken- unid Wschselbank . Er gab
diesem Institut die gegenwärtige Organisation und führte es zu der
heutigen bedeutsamen Höhe . Dem verstorbenen Prinzregenten Luit¬
pold von Bayern war er schon, als er noch Rechtsanwalt war , Sach »
Verwalter und Berater und bis in die spätesten Zah « kyraetr war
sein Einfluß beim Regenten groß.

Ei » Fliegerunglück auf Zava .
W .T .B . Bataoia , 18. Febr . Ein Flugzeug mit dem Befehlshaber

der Truppen auf Java , Ciencral Michielsen, und dem Flieg -rleui
nant Tenpoorten ist in der Nähe von Kramaao abgestürzt. General
Michielsen wurde getötet, Leutnant Tenpoorten ist schwer verletzt.

Kriefkästen .
iAnfragcn können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend ?
Abonnementsauitwng und 10 A für Bortoausgaben beigefügt werden . «

H. K. : Die Mietswohnung hat so ziemlich alle Mängel , als die find
Ungeziefer , Feuchtigkeit , llnreinlichkeit der Gruben , die den Mieter b«
Weigerung der Abhilfe zur sofortigen Kündigung auch bei längere«
Mietverträgen berechtigen . Für den gerichtlichen Austrag der Sacha
empfiehlt sich die Feststellung der Schäden und des gesundheitsschädliche »
Zustands durch Bausachverständige und Wohnungskontrolle (Bezirks-
amt ) . Gleichzeitig empfehlen wir Ihnen amtsgerichtliche Bewei»-
ficherung . (126)

B . in II. : Wir verweisen Sie auf die kürzlich ergangene Amnest«
Mr Löschung gerichtlicher Vorstrafen , nach welcher die vor dem 27.
Januar 1906 erfolgten Strafvermerke bis zu einem Jahr Gefängnis
in den Registern gelöscht werden, wenn in der Zwischenzeit keine Be«
strafung wegen eines Verbrechens oder Vergehens erfolgte . (

"128")
Rr . 250 A. G. B. Wenn der Tod des Streckenarberters infolge

eines Betriebsunfalls eintritt , erhält die Witwe die ihr nach >»«r
RLO . zustehende Witwenrente . Andernfalls erbält beim Ableben
eines Arbeiters die Witwe nur dann die Witwenzusotzrente, wenn
der Arbeiter mindestens 5 Jahre der Abteilung B der Arbeiter »
pensionskasse als Mitglied angehört hat . (129 ) .

Dr . E . K. Eine staatlich« Eesanglehrerprüfuug für höhere Schulen,
wie sie in Preußen existiert , gibt es im Erohherzogtum Baden über»
Haupt nicht . Die in Betracht kommenden Gesanglehrerstellen werde»
ausschließlich durch Lehrer besetzt, die das staatliche MuMehrer »
examen gemacht haben , llm zu diesem Examen zugelassen zu werden,
muß man auf einem Seminar als Volksschullehrer ausgebildet sei»
und nach mehrjähriger praktischer Lehrtätigkeit die zweite Vollsschui-
lehrerdienstprüfung gemacht haben . Die zum Bestehen der Musik-
lehrerprüfung nötigen musikalischen Kenntnisse und Fähigkeiten mich
man sich auf eigene Rechnung erwerben . (139)

O. K . Khe. Offiziersaspirantenkurse finden hinter der Front in
Etappenorten statt . Der Bewerber muh sich um nähere Auskunft an
sein Regiment wenden. (131)

Frau Z. Khe. Die vereinbarte Entschädigung für Wohnung?-
Herrichtung müssen Sie zahlen. Während der Dauer der Ruh- u»d
Rauchbelästigungbrauchten Sic nur einen dem geminderte« Gebrauch
der Aiietwohnung entsprechenden Mietzins zu leisten. Jetzt nach Ver¬
lauf von mehreren Jahren , in denen der volle Mietzins ichne Vor
behalt bezahlt wurde , können Sie diese nachträglichen Abzüge nicht
mehr geltend machen . (132)

Kanonier H. M . in F. Die Fliegerbombe hat im Augenblick des
Abwurfes die volle Vorwärtsbewegungsgeschwindigkeit des Flug
zeuges selbst , verliert diese aber im Zeitraum des Niederfalles immer
mehr und geht in stets steilerem Falle , schließlich senkrecht zur Erde
nieder . Die Bombe fällt somit nicht senkrecht , sondern schief nach
vorwärts und dies immer mehr , je höher und schneller das Flugzeug
fliegt , sie muß al >o vom Fliege : lange vor dem Ziel abgeworfen
werden . Für diesen Zweck find genaue Abwurfapparate konstruiert
worden . Alles nähere enthielt unser Artikel „Bombenwurf aus Lust-
fahrzeugen von A . Büttner " in der Unterhaltungsbeilage vom 17.
September 1915 . (133)

M . F . 16 : Das Weitzeln der Küche ist Sache des Vermieters,
kann aber vom Mieter im schriftlichen oder mündlichen Mietvertrag
übernommen sein. (134) .

S . S . G. im Feld : Bis jetzt hat die Reichsversjcheruug für SN»-
gestellte nur im allgemeinen Beiträge zur Durchführung der Kriege
fürsorge geleistet, nicht aber an einzelne Personen und insbesondere
nicht an Frauen und Kinider der Verficherten. Dagegen hat die
Ls «desvv .'sicherungsanstalt Baden für die FamLien der der Jnva
lidenverficherung angehSrigcir Kriegsteilmchmer eine sog. Kriegs -
fürsorge seit 1. Januar 1915 eingeführt und besteht hiernach die
Möglichkeit, daß bei einer mit Arbettsuwfshigkc« verbundenen
Krankheit der Frau oder der Kinder — wenn dieselben eiue^
Krank'Znkvffe nicht angehören , eine Geldbeihilfe bewährt wird . Ge¬
suche um Gewährung dieser Hilfe sind durch Vermittlung der zusta»
digen Gemeindebehörde bei der Anstalt einzureichen. (13a )
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ziernngen ) , Wasserhahne äs» ., Lampe« und Leuchter «wer Ar^
VettwSrmer, Aschenbecher.
k) Dagegen find beschlagnahmt und abzuliefern z. B . ! Ctmto

breitet jeder Art, WewA^ kksKeSm-ngen, die sich J. B . i* HoilzgefiH»
befinden.

3 . Gegenstinche. Me «ach Anficht ihrer Bescher kuustgeweMkch«
oder kunstgeschichtliche « Wert haben , könne« aus Antrag « m der Ad»
lie^rmrg befreit werden . Von jetzt am könne» derartige Arctaüpt
nur bei der Metallstelle angen >vmmen werden , «nd zwar erst dm» ,
wenn d-iv betreffende HanÄmlÄmg rhre beschlwznabmte« GegenfiSude
avliestrt . Ileber die Befreiung wird « ich Snhörmqg eines ftnatkch
ernannten Sachverständigen endgültig ««^schieden.

4. Ferner stad ootlänftg von der Ablieferung bereit jdk Hanid-
fowtgevi. Loden- und ZnstallatÄvnsgeschSfde, Fabriken »nd Privatper-
so-wen, die befchlagncchmte «Sogenftände erzeuye« oder verlassen, od«
solche Geyenstände , die zum Verlauf bestimmt find, i» Besitz od«
Gewahrsam haben " — ad« »ur, wen « sie gemifft Betanntmachm«
vom i . Februar d , Z. beinl BSrgermeistormnt a«f dem von der Wh»
tallmobilmachungsstelle vorgeschriebene» Vordruck ei» Vernich»»
ihrer beschlagnahmte » Gegenstände eingesemdt habe» . Die Bearbet-
tmrg dieser Berze -vchmsse erfolgt durch die Metollnrobilmochmigsstelllt.

5 . Vielfach ist mn Befreiung von Gegenstände « gebeten , die
„ Erbstücke , Familienstücke , Andenken ' usw . seien. Diese» Gesuch»
kann nicht stattgegeben werden . Nach der Entscheidung der Metall-
mobilmach « ngsstelle „entbindet Aadenkenwert oo« der VlckZes» «»^
nicht". Derartige Gesuche sind also zwecklos.

K. Da im allgemeinen in der zur Verfügung stehend« , AM
Erjatzbeschaffung für die beschlagnahmte « Gegenstände möglich mos,
hat die Metallmobilmachungsstelle bestimmt, dah Schwierigkeit«»
bei der Ersatzbeschaffung, vor allem »erspiitete E^atchestellmq^ tei»
Gr»»d zur Befreiung sind .

7 . Befitzen die Gegenstände Beschläge , werde« fie mit dt»
Beschlägen gewogen. Uebersteigt das Gewicht der Beschläge schätzung »-
weise bei Gegenständen aus Kupfer und Messt,rg SOi . J , W solche»
aus Nickel 20 v . H . des Gesamtgewichts des Gegenstande » , so wird
der AI bezw . 20 v . H . übers,Leitende Prozentsatz geschätzt . « » Gewicht
abgesetzt »nd nicht bezahlt .

Badeöfen, Boiler und dergl . habeu vieisach starke BtemufgLfte .
Die vorherige Entfernung der Bleiaufgüsse durch die Abliefe!« ist
wünschenswert . Wasserbehälter , Herdwasserschiffe, Wärmeflajchen und
dergl . find in der Regel im Innern (äußerlich nicht erkennbar) mit
Blei ausgegossen . Das Blei bleibt unbezahlt. — Bei Wasserschiffe»,
ferner vollkomme « geschlossenen Wasserbehälter « und Waschkessel »
find häufig im Innern eiserne Kränze angenietet, die reilweise sag«
mit schwachem Kupferblech überzogen find.

8 . Gegenstände ans Reinnickel müssen mit den, Stempel ..Rm»
nicket " oder mit der AAur^mg „R R .

" versehe« seiir. Die* bezieht
sich jedoch nicht anf vi« unter Klasse B Ziffer 2 des st 2 der Zierord-
imng genannten Einsätze sür Kml>eirrrichtimgen >lsw . Diese, die °i»
der Hauptsache mir in Anstaltsküchen und dergl . vorkommen, find
aus einer Legierung hergestellt , die mehr als 00 o . H . Nickel enthält:
alsdann fallen sie unter die Bekanntmachung imb müssen also zur
EnteigniMg komme,», « ich wenn fie de« Stempel „Reimnicket" dicht
tragen

Gegenstände , die de« Steurpel „Ret «.iu«lei " bzw . „R. R ." rrage».
bestehen nicht immer vollständig au« Reinnilkel, dir Griffe , Decket .
Ringe oder dergl. sind vielfach aus minderwertigen Nickellegierung «
oder rrickelpdrttiertem Eisenblech hergestellt . Zu solche», Fälle« we«-
den n« r die Preise für Nickel „mit Beschlägen " vergütet .

g . Als Ausarbeiten werden mir solche Arbeiten angesehen , die
einen erheblichen Arbeitsaufwand mit sich bringen , beispielsweise da«
Ausbauen « m eingemauerten Kesseln , von Wwrmwasserschlvnge»,
Dritckkesseln ^ Warnnvasserbereitern , WannwasserbÄ>ält«rn imd Bl»
sen , die an die Wasserleitungen angeschlossen sind , und dergleichen .
Dagegen ist das Entfernen der Beschläge , das einfache Heransheben
von Osentiireii , von Wasserfchiffen und dergl . nicht als Ausbauarbeit
zu betrachten . — Ausbauarbeiten müssen durch Vorlegung von Rech-
mrngen oder anf sonstige Weis? glaubhaft gemacht werden .

10. Ist ein Avlieserer nrit den im § 7 der Verordnung mitgeteil¬
ten lleberirahmepreisen nicht euwerstanden , so hat er die Gegenstände
trotzdem abzuliefern! er erhält für sie eine „Quittung"

, ferner hat
er (vergi. § 7 , letzter Absatz) bei der Ablieferung eine genaue A*f»
stellung vorzulegen , aus der Art , Metall und Gewicht der einzelnem
Gegenstände und Angaben über etwa vorhandene Beschläge klar her-
vorgehen müssen. Der Abnahmebeamte hat die Aufstellung zu priife«
und , falls in ^ römiiiig, als richtig zu bescheinigen . Unter Vorlage
dieser Aufstellung wendet sich der Ablieferer an das „Reichsschieds-
geruht für Kriegsbedarf" in Berlin , das endgültig die Preise fest-
setzt . Wer sich nachträglich mit den im H 7 der Verordnung mitgt»
teilten Preisen einverstanden erklärt , erhält gegen Rückgabe d«
Quittung ei iren Anerkennungsschein .

Die Gegensätze in Amerika.
Tie Frage der bewaffneten Handelsschiffe .

SBJU8 . Reu,yort, Ii . Febr. (Nichtamtlich.) Durch Funkspruch von
4e« Vertreter des W . T- B Zn Erwägung der wahrscheinlichen Hol-
tlmg der amerikanische» Regierung gegenüber der deutsche» Erklärung
betreffend bewaffnete H«»delsschifse greift die englandfreundliche Presse
i» den » ereinigten Staaten die deutsche Ankündigung heftig an und
aersucht , das awerikauisch« Volk auf jede Weise gegen Deutschland auf«
«- hetze».

Der JSHtm Port Herald - erklärt leidenschaftlich. Amerika
Anne da» «e« teutonische SeerüUberprogramm nicht annehmen. — Die
^ tew yort Tribun «- nennt die deutsche AiWt^»igu»g einen
Borwaad für weitere Schreckenstaten. — Einige Blätter bemerk :« im
Hinblick auf die Versicherung der englischen Presse, daß nicht Wilson ,
smtdern die englisch« Flotte die Einstellung der Unterseebootsangriff «
bewirkten, mit Ironie , warum man fich denn über die deutschen Untere
ssebootsangriffe nach dem 1- März Sorgen machen solle.

Eine Washingtoner Depesche der »Rewyork Time »- sagt :
festliche « reise des Staatsdepartements wollen keine Bemerknngeu
Aber die deutsche Ankündigung machen, sondern lieber warten, bis
st« deren amtlichen Text vor Augen haben . Alle Anzeichen sprechen
dafür , daß die Weigerung der Alliierten, die Anregung der Vereinig-
ten Staaten wegen der Entwaffnung d« Handelsschiffe anzunehmen ,
und die deutsche Ankündigung folgende Politik der amerikaaischen
Politik « ich sich ziehen würden :

1 . den Erlaß einer Bekanntmachung , daß die Vereinigten Staaten
beabsichtigen, bewaffnete Handelsschiffe als Schiffe zu behandeln , die
die Eigenschaft als Nichtkombattanten verwirkten und sie als Hilfs-
kreuz« ansehe« und auf dieser Grundlage behandeln werden auf
Grund d« Veränderung in den Verhältnissen des Seekrieges, welche
au, dem Auftrete» der Unterseeboote «nd ihrer Verteidignngsfähig-
fett herrühre :

2. den Erlaß einer Warnung a» Amerika »« , sie würden , wenn
Ge auf bewaffneten Handelsschiff«» reiften, auf eigene Gefahr handeln;

ZI. die Ankündigung des Entschlusses der Vereinigten Staaten ,
bewaffnete Handelsschiffe als Hilfskreuzer zu behandeln , wenn fie
amerikanische Häfen anliefe», das heißt ihren Aufenthalt nur so lange
zu gestatten , daß fie Ausbesserungen vornehmen und genügend Feuer-
uug und Lebensmittel einnehmen könnten , NM den nächsten Hafen
ihres Heimatlandes zu erreichen , ferner ihnen 24 Stunden Frist zur
Abreise zu geben und einem jeden solchen Schiffe den nächsten Besuch
ein» amerikanischen Häsens erst nach drei Monaten zu gestatten .

Eine Depesche der „Ene « i « g San " aus Washington sagt :
„ Alle Anzeichen sprechen heute dafür , daß es Laufiug wenigstens ein-
räume» wird, daß die Begründung Deutschlands und Oesterreich-
Ungar «» für ihre Behauptung, die Bewaffnung d« Handelsschiffe
mach« ihre AnHaltung und Durchsuchung durch Unterseeboote unmög-
lich , zutreffend ist Diese Anzeichen erreichten einen hohen Grad von
Gewißheit , seit Lanfing seine ersten Vorschriften hinsichtlich alliierter
Handelsschiffe, welche mit Kanonen a» Bord amerikanische Häfen
anliefen, erließ und stets forderte , daß sie ihre Kanonen entfernten
od« erklärten , daß sie nur zu B« teidig»»gszwecke» benutzt werden
würden. Bei jeder Gelegenheit erklärte « öffentlich , daß jeder Fall
einzeln behandelt werden solle .

Als ein Anzeichen für die Haltung der Regieruug gilt es , daß
ein hoher Beamter freimütig zugegeben hat, er habe die Möglichkeit
eines Boykotts amerikanischer Güter , welche nach anderen als Häfen
der Alliierte» bestimmt wären, durch die Schiffahrtslinien der Mi -
ierten Länder im Betracht gezogen . Man erfährt positiv , daß eine
Zustimmung zu den Beweisgründe« in den deutsche » und öster¬
reichisch -ungarischen Noten unmittelbar eine Warnung des Staats -
Departements an die amerikanischen Bürger zur Folge haben werde ,
iie möchten sich von bewaffneten Schiffen der Alliiert « , fernhalte ».

Unter den Diplomaten, welche die Alliierten vertreten, wächst
das Gefühl, daß , wenn die Vereinigten Staaten sich entschlössen, in
eine Abänderung d« Regeln betreffend bewaffnete Handelsschiffe
noch während des Krieges einzuwilligen, es von da nur ein kurzer
Schritt sein werde bis zu einem Ausfuhrverbot auf Waffe» rwd alle
Kriegsmunition.

W.T .B . Rew-York, 14. Febr. ( Sticht amtlich ) . Die Washingtoner
Korrespondenten der hiesigen Blätter sprechen die Ansicht aus , daß
Präsident Wilson infolge des neuen deutschen Memorandums über
den U-Bootskrieg, das auf Landings Note an die Mächte , in der die
Entwaffnung der Handelsdampfer vorgeschlagen wird, folgte, wahr-
scheinlich in eine endlose Kontroverse verwickelt werden wird . Dem
Korrespondenten des . New York Herald - zufolge soll man im
Staatsdepartement sein Erstaunen darüber ausgedrückt haben , daß die
amerikanische Presse glaubt, die Regierung der vereinigte« Staaten
habe die neue« deutschen Borschläge angenommen und wird gegen die
Augriffe aus Handelsschiffe nicht protestieren . Der Korrespondent der
„ Tribüne " glaubt, daß Wilso» trachten wird , sich der schwierigen
Lage dadurch zu entziehen , daß er die Verantwortung für die Zurück -
.jiehung des Schutzes amerikanischer Passagiere auf bewaffneten
Dampfern auf den Kongreß abwälzen wird . . Central New » "
Meldet: Man glaubt in hohen unterrichteten Kreisen in Washington
bestimmt, daß Lanfing der Anschwu -ung huldigt, daß die Vereinigten
Staaten jetzt , nachdem sie die Bewilligung aller ihrer Forderungen
a« Deutschland nicht durchzusetzen vermochten, neue Vorschläge der
deutschen Regierung, ohne unwillig zu sein zurückweisen können.
Der Zustand sei sehr verwickelt.

— Washington , 14. Fein . (Frkf. Ztg .) Das Staatsdeparte¬
ment hat nach einer Havas -Meldung gestern das deutsche
Memorandum über den Unterseebootskrieg erhalten .

Bevorstehende Erledigung der „L «i i t « n i aM-
Angelegcuheit .

T .U . Berlin , 14. Febr . Wie der „Verl . Lok.-Anz." hört.
Uegt hier nunmehr ein Bericht des Grafen Bernstorff über
»« ine in Washington gepflogenen Verhandlungen in Sachen

„ ßusitflitttt* vor. in dem der deutsche Botschafter über eine
befolgte Annäherung Mischen der Auffassung Deutschlands und
der amerikanischen Regierung Mitteilung macht . Amerika hat
hierbei einige Punkte fallen gelassen , die für Deutschland völlig
unannehmbar waren und auf diese Weise eine Verständigung
erleichtert. Es ergibt sich jetzt nur noch das Ergebnis der Ver -
i>andlungen in einer neuen Rote festzustellen, woraus die ganze
Angelegenheit als erledigt angesehen werden wird .

— Berlin , 15. Febr . Die „Köln . Ztg ." lägt sich von hier
Unter dem 14 . Februar melden : Zahlreiche immer bestimmt«
austrete „ de Rachrichten aus amerikanischen Blättern ließen
Ichoti seit einiger Zeit erkennen , daß die s. Zt . ausgesprochene
Hoffnung auf ein günstiges Ergebnis der neuen Vcrhand -
lungeu in der . Lufttania "-Angelegenhcit ihre Berechtigung
hatte . Man kann nunmehr mit Sicherheit behaupten , daß
^ ne sachliche Einigung im Gange ist und daß die wohlbegrün -
k 'U Auffassung, die von deutscher Seite j» dieser Sache ver-

treten werden ist, in Washington Berständni » «ad Entgegen *
kommen gefunden hat .

WUso» und der Reichskanzler .
Washington , 13. Febr . Die Unte rredungen ameri -

kanischer Zeitungsmänner mit dem Unterstaatssekretär
Zimmermann und mit dem Reichskanzler von Bethmann
haben hier ungeheures Aufsehen hervorgerufen , indem
sie dem Lande die Augen öffnete «. Die gesamten amt-
liche« Kreise beeilen sich mit Ausdrücken des Be¬
dauerns , daß ein falscher Eindruck herrschen konnte . Niemand
habe je eine Demütigung Deutschlands beabsichtigt, und keine
amerikanische Negierung hätte dies versuchen Linnen . Die
Unterredungen erfüllen offensichtlich den guten Zw« k, dem
Publikum die Augen zn öffnen über die Gefahr, die in der
Haltung der Regierung gegen Deutschland lauerte . (Köln . Z.)

Zum Rücktritt des Ariegsmimsters Garrison .
:= Washington , 13. Febi . (Köln . Ztg .) Der Rücktritt

des Kriegssekretärs Garrison schlug hier wie ein Blitz aus
heiterm Himmel ein . Gerüchte über ernstliche Differenzen
waren schon lange im Umlauf seit Bryans Amtsentsagung .
Garrison wünschte eine Armee nach kontinentalem Muster ,
Wilson ließ Garrisons Vorschläge fallen , indem er dem Ber ,
langen des Kongresses nach einer Staatsmiliz nachgab.

T .ll . Amsterdam. 14. Febr . Der zurückgetretene ameri¬
kanische Kriegsminister Garrison sandte an Wilson einen
Brief , worin er erklärt : „Es ist klar , daß wir in grundsätz-
lichen Fragen verzweifelt uneinig find. Unsere Ueberzeug-
ungen gingen nicht nur auseinander , fie lassen sich auch keines-
wegs miteinander versöhnen ." In amerikanischen Blätter «
heißt es nach Reutermeldungen , daß Garrison Wilsons Hal -
tung als schwächlich ansieht und die Bernachläsfigung der Ber -
teidigung der Philippi «e« als einen Fehler betrachtet.

Gaff « eq über Wilso « .
W .T.B . München, 14. Febr . «

"Nicht amtlich.) Die „Mün -
chener Zeitung " veröffentlicht eine neuerliche Unterredung
ihres Sonderberichterstatters mit dem ehemaligen amerikani -
schen Generalkonsul Gaffney , in der dieser auf die letzten Er-
eignisse i« Amerika und in Bezug auf Amerika zu sprechen
kommt und die deutschen Erklärungen über die zukünftige FSH-
rung des U«terseebootskrieges , die Unterredung des Reichs-
kanzlers mit dem Berichterstatter der „Rewqork World "

, sowie
den Rücktritt des amerikanischen Kriegsminister » und seines
Unterstaatssekretärs erörtert . Er sagt dabei , daß die für eine
Kontrolle der auswärtigen Politik Amerikas in Betracht kom-
Menden Kongreßmitglieder allmählich zu der Ueberzeugung
gekommen seien, daß die Art und Weise , wie Präsident Wilson
gegenüber Deutschland gehandelt habe , nicht länger geduldet
werden könne und daß die Interessen des amerikanischen Vol -
kes dringend eine Aenderung der Wilsonschen Politik not-
wendig machen . Die amerikanische Kriegsvorlage , mit der die
Kriegsreden Wilsons gleichzeitig anfingen , erlitt im Kongreß
ein solches Fiasko , daß der Kriegsminister Garrison und sein
Sekretär zum Rücktritt und Wilson zur Einstellung seiner
Brandreden gezwungen wurden . Hierdurch wurde Wilson
auch veranlaßt , der englischen Regierung durch La« fi«g erklär
ren zu lassen, daß er nicht imstande fei zuzugeben , daß bewaff -
nete Handelsschiffe in amerikanischen Häfen noch langer als
harmlose Kauffahrer gelten können.

Eaffney kam dann auf die jahrelange Wühlarbeit der eng¬
lischen und englisch-amerikanischen Presse zu sprechen , wovon er
sagte, dies sei der größte politische Schwindel aller Zeiten und
Jahrhunderte gewesen . In Wirklichkeit habe das amerikanische
Bolk niemals ein triumphierendes Gefühl über die sonderbare
Politik Wilsons empfunden . Es danke jetzt Gott , daß seinen
unbehaglichen Machenschaften zur rechten Zeit ein Ei,de bereitet
worden sei . Ganz im Gegenteil zu Wilsons Behauptung habe
fich Amerika vor dem Kriege bewahrt . Es fei dies einzig das
Perdienst der großzügigen deutschen Politik , daß fie alle offenen
und versteckten Feindseligkeiten einfach zur Kenntnis nahm und
in geduldiger Ruhe und Selbstbeherrschung wartete , bis die
wahre Stimme des amerikanischen Volkes im Kongreß zum
Wort kam .

Gaffney schloß mit de» Worten : „ Wir Amerikaner wußten
während der ganzen Zeit , daß Wilson nicht im Ramen des
ganzen amerikanischen Volkes sprach. Aber auch wir find von
Herzen froh, daß jetzt endlich auch die amerikanische Bolksver -
tretung das Wort ergriffen hat . Ich bin überzeugt , daß nun -
mehr das Ende der Mißverständnisse gekommen ist . Die vielen
guten Patrioten diesseits und jenseits des großen Wassers , die
wissen, wie dringend notwendig allerbeste Beziehungen zwischen
dem friedlich gesinnten Amerika und dem für den Frieden
tapfer kämpfenden Deutschland find , sie werden endlich das Ziel
ihrer Wünsche erreichen. Die Handelsbeziehungen fordern
dringend eine Besserung . Sowohl in Amerira wie in Deutsch
land macht fich das Bedürfnis nach erneutem Warenaustausch
nachdrücklich bemerkbar. Dieser wichtigen Frage muß jetzt die
ganze Aufmerksamkeit aller derer gewidmet werden , die es gnt
mit den beiden Ländern meinen .
Wilsons Wiederaufstellung zur Präsident ,

schaft .
WIB . Washington . 14. Febr . (Reuter . ) Wilson

hat formell zugestimmt , für die Wiederwahl zur
Präsidentschaft zu kandidieren .

Enteignuno und Ablieferung
der Haushaltungs ' u«d Wirtschaftsgeräte aus

Kupfer , Messing «nd Reinnickel.
— Karlsruhe, IS . Febr . Vom Bürgermeisteramt wird uns sol

gendes mitgeteilt :
1 . Wie aus der Bekanntnuichuilg vom 1l . Februar tUlti hervor

geht, wird mit der Einziehung der beschlagnahmten Gegenstände in
diesen Tagen begonnen. Der Einwohnerschaft ist so lange , als es
irgend möglich war , Zeit gelassen , für Ersatz der gemeldeten und bc
schlagnahmten Gegenstände zu sorgen . Beschlagnahmte Gegenstände,
die etwa noch nicht gemeldet sein sollten, sind ebenfalls abzuliefern .

2 . Aus den Meldescheinen ist z« ersehen, daß über die Melde
pflicht mancher Gegenstände besonders häufig Zweifel bestehen :

a) Nicht uutcr die Beschlagnahme fallen u . a . folgende Gegen'
stände :

Herdstangen, Wagschalen, Gewichte , Tür - und Fensterbeschläge ,
Türdrücker, (Sardine,rstange », LäuserjwnHen , Mejsingtuöpic (Ver

Lckut ? bei Erkältungen
so-wic gegen

die meisieniansteckenden Krankheiten bietet

Formamint
weil es die Änsteckungskeirae (Bakterien ) in Mund
und Rachen vernichtet , so daß sie nicht ins Körper¬
innere gelangen können . — Mehr als 10 000 Aerzte
haben seine vorbeugende Wirkung bestätigt , —
Näheres über Wesen und Wirkung des Formamints
enthält die iür die Gesundheitspflege Oberaus wich¬
tige Broschüre „ Unsichtbare Feinde "

, die bei Hb-
forderung durch Postkarte von Bauer & Cie . ,
Berlin 48 P 1 , Friedrichstrasse 231 , kostenlos ver¬
sandt wird . Wer Formamint noch nicht kennt , ver¬

lange eine Gratisprobe .
Formaminl-Feldpostbrief-Packungen

mit Neusilber -Taschenröhrchcn ohne Preiserhöhung
in allen Hpotheken und Drogerien J
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--- Karlsruhe , 1« . K» awr Vom 1 Mar , ö*»fe* Jahr « <S
imh im Verkehr zwischen Deutschland tmb den Orten im Gebiet de»
i<ieneral -<Souoernemeut » i« Belgien , die am Briefnerkehr mit Deutsch-
t-qd teilnehmen Postauftvägc zm Keldeinziehuqrg zugelassen. Die
Orte im Etappengebiete Belgiens bleiben mithin ausgeschlossen . Für
die Behandlung der Postaufträge gelten im allgemeinen dieselben
Vorschriften wie vor dem Kriege ^ statthaft ist also auch die Er -
Hebung »cm Wechselprotesten , Jedoch ist im Postwuftrage die eiwzu-
ziehende Summe in Mark und Pfennig mrMgeben (Hüchstbettag
800 Mark ) .

— Karlsrnhe , 14 . Fedr . Die Maul - und Klauenseuche ist ausge -
krochen in : Me -rchingon, Amtsbezirk Adelshsini . Ettofche« ist die
Seuche in : Kürzell , Msihenheim und Oberschopfheim. , Amtsbezirk
Lahr ; Lsgelshurst , Amtsbezirk Kehl ? Sasibachried , Amtsbezirk
Achern : Ringsheim , Amtsbezirk ©ttertfcrm ; Buchen und Schwein -
berg. Amtsbezirk Buchen . Ktrrlach und Huttenheim , Amtsbezirk
Bruchsal : Darlen , Amtsbezirk Offenbmg .

<5 Karlsruhe , 15 . Febr Räch einer von? Badischen Statistischeil
Üaic&esantt ausgearbeiteten Ueberstcht über dir Verbreitung der Tier -
seuchen im Jahre 1915 war die Maul - und Klauenseuche fast im ganzen
Kroßhcrzogtum verbreitet mit Ausnahme der Amtsbezirk« Bonndorf .
Ueberlingen , Waldkirch und Mosbach. In 264 Gemeinden des Landes
herrschte die S -uch: und hatte 16195 Stück Rindvieh , 8721 Schweine
und über 1000 Ziegen ergriffen . Auch der Rotlauf der Schweine war
mit Ausnahme der Bezirke St . Blasien . Ettenheim und Baden über das
ganze Land verbreitet . Der Milzbrand wurde, in 2b Amtsbezirken, der
Kauschbrand in 3 . der Rotz in 7, der Bläschenausschlag in LI , die In -
flaenza der Pferde in 7 Amtsbezirken beobachtet. Die Tuberkulose
d?s Rindviehs wurde in 53 Amtsbezirken festgestellt.

= - Pforzheim . 14 . Febr . Dies« Tage , hat eine Besprechnng des
Auffichtsrat « mit den Mitgliedern der « eschästsaufficht «nd de«
'Släudigerausschusses des Pforzheim « » mttvereins stottgefunsen .
In dieser konnte lt . „Pf . An »." mitgeteilt Verden , das; in Form einer
«Generalvollmacht der Borfitzende de« Aufstcht» rats van Herrn Rob .
H'aqser ermächtigt worden ist, über den Rachltch August Kaqsers zu-
cxunsten des Pforzh . Bankverein » zu verfügen , sobald ein« derartig «
Maßnahme im Interesse der Aguidation de? Bankvereins geboten
l>rschejnt .

K Kenzingen . ib . Febr . Der beim Postamt Riegel bc*
ichitftrgtc ledige Postaushelfer Adolf « . (dessen Name leider in
den Blättern nicht genannt wird ) aus Zechtingen a . K . wurde
lregen Unterschlagung von 500 Briefen und Karten , die ihm
- !- r Bestellung anvertraut waren , verhaftet . Der ungetreue
Angestellte hatte die Briefe geöffnet , und , soweit fich Geld
>arin befand , ihres Inhalts beraubt . Die zerrissenen Briefe
rarf er in den Abort feiner . Wohnung .

X Billingen , 14 . Febr . Der Gemeinderat hat beschlossen , allen
äitdigen und unständigen Stadtarbeitern vom 1 . Februar an zu dem
irbeitslohn eine Kinderzulage zu gewähren , welche für 1 Sind S

nir zwei Kinder 8 . H und für jedes weitere Kind 2 im Monat
t>oträql

: Mehtirch. 14 . Febr . Räch dem Rechenschaftsbericht der jtädti-
zche« Sparkasse hat sich der Kassenumsatz im abgelaufenen Geschäfts-
jähr mit rund 18 Millionen Mark nahezu verdoppelt , gegenüber dem
Vorjahre un>d auch die neuen Spareinlagen zur Kasse mit 2 301 479
Mark erreichen eine Höhe wie nie zuvor . Bon den Rückzahlungen
murden l,2 Millionen Mark durch die Eirrleger zu Kriegsanleihe -
Zeichnungen verwendet , und trotz dieser großen Inanspruchnahme
hat fich der Einlagebestand noch um 171 755 Mk . also auf 11 543 W»
Mart vermehrt . Der Reimgewinn mit 98 50R Mark steht bisher
ünerreicht da.

Singe « a. H. . 14. Febr . Der letzte Zug mit deutschen
Zivilinternierten war heute aus Frankreich hier eingetroffen .
Die Ankömmlinge wurden in der üblichen Weife empfangen
titb verpflegt . Am ganzen find vier Züge mit 863 Personen

eingetroffen , die ihrer Heimat wieder zugeführt warben finb.
-j Frieding « » &. Radolfzell , 14. Febr . Im hohen Alter von

nahezu 88 Jahren starb hier Pster Bader , ein allzeit lebensfroher
heiterer Greis . 1848 zog er als junger Mann mit 40 Freischärlern
von hier gen Freiburg . Als die ersten Schüsse fielen , rief der Haupt -
mann : .Werft die Gewehre weg und fvlget mir . liebe Leute !" Unser
Bader war auch dabei und erzählte so gern vom „ruhmlosen " Feld ,
;ug. Der alte Bader war ein begeisterter Patriot , hatte meto Fvewnde
und keine Feinde . #

Auf dem Felde der Ehre gefallcuc Badener .
4- Karlsruhe , 14. Febr . Den Tod fürs Baterland starben : Land-

jturmmann Burkhard Andreas Ditter vom Hof Steinbach bei Dittig -
keim, R .'serv . Karl Gast von Hardheim, Uoss. d . L. Karl Eiermann ,
Hauptlehrer in Schellbronn , Gren . Franz Klopfer von Kappelwindeck.
Musk . Friedrich Herr von Freiburg , Pionier Fridolin Kaiser oon Ober-
wangen und Landsturmmann Johann Baptist Martin von Konstanz ,
landwehrm . Iohs . Sickler und Landwehrm . Johann Schilling von
Karlsruhe , Musk . Rudolf Huttenloch von Niefern , Ersatzreserv. Mar
'liösch von Sasbachwalden , Landwehrm . Wilhelm Büchel« von Oeds -
bach-Wälden , Kriegsfreiw . Karl Brenk von Emmendingen , Armie -
rungssoldat Hermann Schillinger von Köndringen , Unterlehrer Oskar
Edelmann . Ritter des Eisernen Kreuzes , von Freiburg . Ernst Bron -
ner von Müllheim . Karl Fischer von Steinenstadt . Unteroffizier Mlh .

Knock . Ritter des Eisernen Kreuzes , und Packer Wilhelm Herrmmm
von Konstanz .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 1&. Februar .

5 Aus dem Hofbericht. Am Sonntag wohnten Ihre Kgl.
Hoheiten der Grotzherzog und bie Eroßherzogi « mit Ihrer
Konigl . Hoheit der Großherzogiu Luise dem Gottesdienst in
der Schloßkirche an- Seine Königl . Hoheit der Großherzog
nahm gestern bie Lorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
SeyS , des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch und bes
Geheimerats Dr . Freiherrn von Bado entgegen .

Die Rote Kreuz- Medaille I . Klasse wurde dem Prinzen
Max von Baden und die Rote Kreuz-Medaille II . Klasse bem
Generalsekretär bes Bad . Frauenverein « Geh. Rat Müller
verliehen .

--j- Z« den Ruhestand. Wie aus dem „Staatsanzeiger " her-
vorgeht , hat der Großherzog dem Ansuchen des Amtsgerichts -
direktors Freiherr « von Bodman in Karlsruhe um Versetzung
in den Ruhestand unterm 10. Februar ds . Zs . entsprochen.
Albert Freiherr von und zu Bodman stammt aus Bodman
(Amt Stockach ) und ist 66 Jahre alt . Seine Beamtenlaufbahn
begann er im Jahre 1874 als Rechtspraktikant , 1877 wurde er
Referendar . 1879 Amtsrichter in St . Blasien , 1882 Amtsrichter
in Weinheim , 1886 Oberamtsrichter , 1891 kam er als solcher
nach Baden -Baden , Seit 1994 ist er Amtsgerichtsdirektor in
Karlsruhe . Freiherr von Bodman , der auch Gr . Kammerherr
ist, hat fich in allen seinen Stellungen des badischen Richter-
dienstes große Verdienste erworben . Großes Wissen und reiche
Erfahrungen standen ihm in feinem Berufe zur Seite und
erwarben ihm allgemeines Vertrauen . So wird fern fetziger
Rücktritt in weitesten Kreisest mit lebhaftem Bedauern auf -
genommen weiden .

© Eebvrtstagsehrung « a. Eine Abordnung von <->tudiers,cheu
der Architekturabteilung der hörigen technischen Hochschule überreichte
gestern , anläßlich seines 7» . Geburtstages , dem Geheimerat Dr . Durra
sin reiches Blumenarrangement mit entsprechenden Glückwünschen,
welche die Studentin Fräulein Birmelin in geistvoller Weise vor-
trug . Die Abordnung vertrat neben den deutschen, besonders bul -
garische, schweizerische und luxemburgische Landesangehörige Bon
vielen , im Felde stehenden früheren und derzeitigen Studierenden
liefen schriftliche und telegraphische Glückwünsche, sogar am dem
fernen Sofia ein , vom hiesigen Platze viele Blumenspenden . Die
Anhänglichkeit und Dankbarkeit unserer studierende Jugend an den
Jubilar hat etwas ergreifendes im der ernsten Zeit !

= Die Erledigung von Rechtshilfeersuchen i« Felde . Das Ju¬
stizministerium hat folgendes bestimmt : Bon den zur Erledigung
von Rechtshrlfeevfuchen in bürgerlichen Rechtsstreit gleiten im Felde
anzuberaumenden Terminen find nach gesetzlicher Vorschrift die Par .
teien vorher zu benachrichtigen . Damit dies rechtzeitig erfolgen kann,
müssen die Termine geraume Zeit hinausgerückt werden . Da sich aber
im Felde , besonders im Operationsgebiete , niemals auf längere Zeit
im voraus übersehe», läßt . wo der Termin stattfinden und ob die zu
vernehmende Person in der Lage fem wird , in ihm zu erscheinen, so
entstehen durch die mit den Benachrichtigunge « verknüpfte Hinaus -
Ichiebung der Termine in vielen Fällen Schwierigkeiten . Diese können
vermieden werden , wenn die Beteiligten auf Benachrichtigung von
dem Termine verzichten . Ob sie dies tun , ist deshalb vor Erlaß des
Erjuchsfchreibens von dem Äorsitzenden des Pvozeßgerichts festzu¬
stellen . Es empfiehlt sich, den Parteien dabei mitzuteilen , daß die
BenachrichttgöM häufig Schwierigkeiten im Gefolge habe und g»
eignet fei, die Erledigung des Ersuchens zu verzögern , und daß daher
ein Verzicht auf die Benachrichtigung zweckmäßig fei . zumal im Felde
eine Wahrnehmung des Termins durch die Beteiligten nur in seltenen
Fällen in Frage kommen könne. In den Ersuchschreiben ist anzu-
geben , ob die Parteien auf Benachrichtigung verzichtet haben oder
nicht.

,- f- Fahrpreisermäßigungen . Zur Erleichterung des Bofuchs der
vom Ii. bis 11 . März 1916 stattfindenden Mustermesse im Leipzig wer -
den den Besuchern und Ausstellern Fahrpreisermäßigungen gewährt .

O Dir Höchstpreise für Benzol und Soloentnaphcha . Halbamtlich
wird geschrieben: Vielfach wird angenommen , daß nach Außerkrafttreten
der §§ 3 , 4 und 6 der Bekanntmachung über die Verwendung von
Benzol und Soloentnaphtho . sowie über Höchstpreise für diese Stoffe
auch die Höchstpreise nicht mehr gelten . Diese Annahme ist unzutreffend.
Die bis auf weiteres außsr Kraft gesetzten §§ 3 , 4 und 6 betreffen
mit einige Verbrauchsbeschränkungen, die fortgefallen find . Die Höchst-
preise, die in § 7 behandelt find , haben nach wie vor Geltung .

# Die badische Landwirtschaftskammer veranstaltet am Mitt
woch , den 16 . Februar 1916, vormittags 10 Uhr , im Graben eine Ver¬
steigerung von 30 kriegsunbrauchbaren Pferden .

# Konzert Hennq Linkenbach. Man schreibt u»s : Vielen Bs -
suchern untres Hoftheaters werden die ersten Aufführungen der
Oper Lakmo noch in lebhafter Erinnerung fein und zwar wohl in erster
Linie durch die gesanglich wie darstellerisch hervorragende Wieder -
gäbe der Titelrolle durch Henity Linkenbach. Diese Künstlerin , die
inzwischen in den Centren. Berlin , Brüssel . Mailand , Parts ufiv.
ihren Ruhm erweitert hat , wiederum zu hören , bietet fich demnächst
die Gelegenheit . Sie veranstaltet kommenden Samstag den 19. Fe-
brmu im Mtbseumasale ein Konzert zum Besten des Prinz Max -

dnds , M welchem die Hofm» sskaki«m^ ndümä fm ? » ^ 5
!urt Neufeld , Kaiferstr. 114 , den Barverkauf übernommen hat.

S Verband der Deutjchtumsvcreine in Karlsrnhe . Eine ernst«
Mahnung au Männer und namentlich auch an Frauen zum Durch«
halten bis zum »ollen Sieg , sei es auch mit weiter »« Opfern , und
wohldurchdachte, auf reichen Erfahrungen im Ausland gestützte Kw »
weise auf Gestaltung unseres Verhaltens nach außen hin und im I «*
netn , das find in kurzen Worten die Leitgedanken des Bort « ^l» :
..Deutschland über Alle « !"

, den Fräulein Dr . Käthe Schirmacher « n>
Berlin am Mittwoch den 28. d. M . , abends %0 Uhr . im groß« , « at .
hou^ aal hier bei fteiem Eintritt halten wird .

pf* Klavier -Abend Elisabeth Moritz . Es wird m« gsfchrwb« » :
Die jugendliche Karlsruher Koiyertgeberm , Elizabeth Moritz , ist
schon des Oefteren ausübend vor die Oeffontlichkeit getreten . Es
fanden dabei ihre vorzüglichen Leistungen stets allgemeine , ungeteilt «
Anerkennung . — Der Klavier -Adend findet am Mittwoch , den 23. Fe
bruar , abends 81/* Uhr , im Mufeums -Saal statt. Der Kartea -V « -
verkauf ist in der Hofmusikalionhandlung Fr . Doert .

Kandel und Kerkehr.
H - Durtach, 12. Febr . Der heutige SchweinemaM war befah» »

mit 67 Läuferschweinen und 124 Fertelschweinen , welche sämtlich wa »
tauft wurden . Das Paar Läufer kostet« 12V—ISO M , dos Paar Fer¬
kel gb—80 <M . Geschäftsgang gut .

Auszug aus den Standesbiicher « SarlSruhe .
Eheaufgebote :

14. Febr . : Eugen Zöget von Malsch, Bahmrrbeiter in Malsch, m#
Marie « aftetter von hier : Friedrich « tutet «an Haina , HojpitolpflegM
in Haina , mit Barbara Seidt von hier.

Geburt »« :
g . F »br . : Antonia Roja . Vater Anton Kei..>Fuhver . — & .

Febr . : Karl Josef . B . Karl Schlecht. Kaufmann : Gertrud. P « oüfjwfr
Wacker . Dreher.

T ^ esfälle :
U>. Febr. . Adam Fisch« , Wertführer , Ehem. . alt S7 Jahre , SD»

lenttn . alt 5 Zcchre. L . Valentin Meisch , 5dellner. — XL Febr. . Lydd >
Brenneisen , Zimmermädchen, ledig , alt U Jahre ; Friedrich Kiefer. Xap
löhner . ledig , alt 26 Jahre . — 12 - Febr. : Gallus Heitz, Schneids .
Witwer , alt 64 Jahre -, Pauli )« Friede!, alt 72 Zahre , Eheftau de» Aus
schere a . D. Nikolaus Friede! : Sofie Mayer , alt Z4 Jahre , Witwe de»
Schlossers Josef Mayer ; Friedrich, alt 1 Jahr 10 Monate 15 Tage . ?
Gottli ^ heßelschwert, Taglöh ner ; Gustav, alt 3 Zahre, V . Johaw »
Wehrle , Bierführer ; Lukas Zager. Oberlehrer. Ehemann , alt 67 Jahre :
Magdalene Visiert , alt 66 Zahre , Ehefrau des Bremsers a . D - Her«
Disiert ; Adolf Kürner, Metzger, Ehemann , alt 56 Jahre - Eduard Beck¬
mann , Gr. Rechnungsrat. Ehemann , alt 63 Jahre . — 13 . Febr. : Max
Kollum . Fabrikarbeiter , alt 17 Jahre ; Lydia , alt » Tage . B . Joh . Fe »
schon. Schreiner ; Joh Segewitz , Lohndiener , Ehemann , alt 66 Iah « .

Beerdigungszeit und Trauerhau « erwachsener verstorbene «.
Dienstag den 18 . Febr. : 2 Uhr : Sofie Mayer . Schlossers-Witwe .

Lchützenstraße 61 . — •% ,*? Uhr : Gallus heitz, Schneidermeister, Akademie«
straße 22. — 3 Uhr : Johann Segewitz , Kaufmann und Privatdiener ,
Hirschstr . 3S . — 3 Uhr : Emma Galling , Gefchäftsführers-Eheftau . woh« -
hast Pfalzstr 95 fwird in Mühlburg beerdigt ) .

Wanerftand des Rheins .
Sch»a«rt «lel. 15. Febr. morgens 6 Ubr 1,20 m <14 . Fedr.
Jehl , 15. Febr . morgens 6 Uhr 2,58 m (14 . Febr. 2,03 m )
ÄZaia « . 15 . Febr. morgens 6 Uhr 3,55 m (14. Febr. 3,53 m)
MannSeim . 15. Febr. morgens 6 Uhr 2.68 m ( 14 . Febr. 2.63 m)

Veegnügnngs - und Vereins -Anzeiger . ;
T tenstag . den 16. F-ebmar

Deutschnat. Handtungsgehilfen -Berband. Stammtisch mi Monrng« 1
Zungliberaler Verein . Stammtisch im Krokodil.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.

A M ECKSTEIN o . SÖHNE/DRESDEN
TRUSTFREI

Der M
'
aue Anker .

Roman voll Elfriedc Schulz.
(27. Fortsetzung .)

Zwanzigstes Kapitel .
„Das Hecht, Direktorchen, wenn das nicht bald sin tönde

l)at . diese ewige dammliche Bauerei auf Bronin , werde ich noch
verrückt !" ,

Saar klopfte seine Shagpfeife aus und stopfte sie neu .
„Beruhigen Sic sich , Tschammer — ich bin 's schon. So lange

hier auf dem Hofe drunter und drüber ging , na in Gottes
Namen . Wo sie aber jetzt dem alten Kasten , dem Schloß da auf
den Leib rücken — Himmel noch mal ! Der alte Ladenburg ist
schon ein Revolutionär . Aber der junge Wölflin , der Mensch
fort wahrhaftig den Deubel im Leibe . Die Gnädige ist schon
marode und wagt fich kaum noch heraus zwischen den Trüm¬
mern . Nur Susi — sie steht ihm noch bei , und wenn es am toll -
sten hergeht , das Unterste zu oberst, dann ist ihr am wohlsten .
Den Alten reitet der Böse , daß er das erst angefangen hat .

"
Ueber das grobe Holzpflaster polterte ein Wage » mit

Kipssäcken. Hinterher ein Gespann vierelang mit Balken . Die
Knechte brüllten ganz unsinnig auf die Gäule ein und schlugen
mit den langen Peitschen durch die weiche Frühlingsluft .

Auf dem schönen Platz hinter dem Schlosse und den wohl -
gepflegten Kieswegen herrschte ein Chaos von Baumaterialien .
An beiden Enden des Schlosses wuchsen mächtige Flügclanbau
tem Die oaxivw Dw &kfcU: mc ftfaTn kiftmmpn

türmte sich ein neues Stockwerk , hoch. Zn diesem halben Wer-
den machte das Ganze einen trostlosen , wüsten Eindruck. Der
leitende Baugedanke war für den Laien schwer herauszuer¬
kennen.

Hinten im Schloßpark, in dem kleinen Fremdenpaoillon ,
der in früheren Zeiten die Sommergäste aufgenommen hatte ,
die im Schloß nicht untergebracht werden konnten , hatte Erich
Wölflin das Baubureau aufgeschlagen. In den oberen Räumen
hausten Maler und Bildhauer , unter der Leitung Gerhard La-
denburgs .

Die beiden jungen Künstler hatten von Spanien die
wunderbaren Pläne zum Umbau des Broniner Schlosses mit -
gebracht. Wölflins ursprünglicher Gedanke, einen ganz neuen
Bau mitten im Park aufzuführen , war an Frau Natalys Wider¬
spruch gescheitert. Sic konnte es nicht über stch bringen , die
Räume niederlegen zu lassen, in denen sie ihr junges Eheglück
erlebt hatte . Dem Freiherrn war alles gleich. Er ließ in einer
Nachgiebigkeit , die alle erstaunen machte , den jungen Baumei -
ster gewähren , und war für jede Anregung in einer fast leiden -
schaftlichen Weise zugängig .

„ Lassen Sie ihn ruhig machen "
, hatte Professor Ladenburg

ihm gesagt , „da wird kein Strich zu viel gezogen und kein über-
flüssiger Stein gesetzt . Sie bekommen ein Palais , wie es kein
Grundherr in der Provinz hat .

"
Es war alles furchtbar schnell gegangen . Es gab kein

Hemmnis , das nicht augenblicklich beseitigt wurde . „Das
Ideal eines Bauherrn ! " sagte einmal Gerhard Ladenburg .

Rothkirch hatte sich mit Ungestüm auf die Sache geworfen ,
galljge Wesen , das die Leijte» Berliner

— — — p
stehlich gemacht hatte, war von ihm abgefallen wie ein altes
herbstliches Blatt vom Baum . Im «glichen Verkehr mit de»
jungen Künstlern , die in einer ganz anderen Lebensatmosphäre
atmeten , wurde er frisch und elastisch, und das war wohl d«
Hauptgrund , warum Frau Nataly die vielen Unannehmlich¬
keiten . die der Vau mit fich brachte, geduldig trug . Auf Bronin
herrschte wieder ein Leben , wie sie es wünschte. Es gab viel
Geselligkeit trotz der immer beschränkter werdenden Räume ,
und die alte Turmfahne zeigte immer gut Wetter an .

„Ja die Gnädige "
, sagte Tschammer' „Aus einem Raum

nach dem anderen haben die Baumenschen sie vertrieben . Das
hält nicht einmal ein ganz Junger aus .

"

Aus dem Park sahen sie Wölflin und den jungen Lade» »
bürg kommen.

„ Ich drücke mich , Saar . Die kommen gewiß wieder schnor-
reu . ein paar Gespanne , oder so was . Ich habe fetzt nichts
übrig ."

Saar blieb und ging ihnen gemütlich entgegen .
„lag , meine Herren ! Ein bißchen frische Lust schöpfen ?"

„Wir wollen stracks zu Ihnen , Direktor . Es geht auf
Ihren alten Wacholderschnaps."

Herr v . Saar lud sie bereitwillig auf seine „Bude " ein .
Der alte Ladenburg hatte ihm ein stattliches Direktor-

Häuschen neben der neuen Brennerei gebaut , mit Dampfhei ^
ung und elektrischem Licht.

(Fortsetzung folgt .). . .

- .. . .
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för

Damen - und
Kinder -Konfektion

Sonder - Abteilung : für
Trauer-Bekleidung. m6

Täglich Eingang von Frühjahrs -Neuheiten.
Gediegene Verarbeitung. Billige Preise .

M
.

SdineiOer
Inh. ; H. Kahl

Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz.

| 6chr«inerti 4 MübeUransport
088 ® Pipüjllhj

Karlsruhe mnn

Wir suchen
nur Grstzabnehmer

für unser«» absolut konkurrenzlosen

kflnsll . Tafel - Honig
w eleganter flacher Kartonpackuug.

Bertret « , der Sei den wirklichen Grossisten «schwerlich gut
emgeführt ist. wird gesucht . — 573a

Angebote unter I>. 4 . 373 an Rudolf Mostte , Dresden .

BRENNABOR

Trotze Sendungen
Kinderwagen

wrtt vielen Sfeubelten sind eingetroffen «Iid
empfehle solche zu äußerst billigen Preisen.

J . Hess , Kaiserstr. 123.
Äatawg gratis . 1640 Becsand tianlo

Eingetroffen:
Em Waggon ausländischer

Zentner M . 12, —

Pftmd 14 Pfg-

Bucherer

Soeben erschien der mit Spannung erwartete
KM" zweite Band

de« von uns gesammeltenu . herausgegebenen Wertes

Ufi
(SM1H4M ?«l«zrqchqcĥ Süe») ,

Telegramm ©
« mästend die Zeit vom 12. Juni bis 9. September 181ö.

Wenn wir bei der Serausgabe des ersten Bandes an¬
nahmen , in Kürze den zweiten Band als Abschluß des
Werkes bringen zu können, so bat sich diese Annahme durch
die Lange des Krieges leider als eine irrige erwiesen . Nach¬
dem nun "

Abschluß des gewaltigen Ringens noch immer
nicht mn BeHmmtheit abzusehen ist. so haben wir nnS
entichossei . . . !,ern Lesern emstweilen

eint Fortsetzung z» liefer«.
De ». Preis des zweiten Bandes, der ebenso wie der erste

2»6 Druckseiten umsaht, beträgt wieder nur S0 Pfg .
lnach auswärts 60 Pfg . portofrei ).

Für diejenigen unserer Leser, die den ersten Sand nochnicht besitzen , steht dieser noch zum genannten Preise
Sur Verfügung .

Da« Wert befitzt für die fernste Zukunft historische»
Wert undMuverganglich -s Interesse.

Zu beziehen durch unsere Geschäftsstellen sowie durchdie Zeitungsboten .
Verlag der

„Badischen Presse "
, Karlsruhe i . S . .

Vamjnftrnfe* lb .

Größter kaufmännischer Seteiit
der Welt.

Geschäftsstelle .
Sovhieukraße »8
Sprechstunde» :
2 bis 3 Uhr.

Krankenkasse. Stel¬
lenvermittlung ,

Rechtsschatz. Spar¬
kasse, Lesezimmer . Lehrlingsheim.

Dienstaas und Freitags
Stammtisch Mouiuaer

«runder Tisch).

In unserer Geschäftsstelle lagern
folgende B -Angebote:
2006 20M 2024 2038 2037 2053
2095 2099 2114 2116 2128 2133
2136 2161 2168 2172 2189 2190
2191 2201 2210 2226 2252 2256
2286 2295 2314 2319 2843 2353
2358 2400 2418 2419 2446 2457
2458 2468 2611 2527 2536 2541
2542 2557 2563 2572 2575 2586
2604 2609 2643 2676 2744 2754
2758 2765 2785 2787 2796 2797
2798 2803 2823 2833 2867 1868
2879 2888 2893 2951 2954 2955
2958 2965 2973 2981 2988 2993
und noch neuere Nummern , welche
gegen Vorzeigen der Ausweiskarte
so bald als möglich in derselbe«
abgeholt werden wollen .
Geschäftsstelle der „Bad. Presse".

Bouillon- HM !
Bill . Bouillou-Würfel 100 ©t 2 Jl

<84930 Schn «enftraste 1 0.

lOOO Zentner schöneDickrüben
1814 I| hat billig abzugeben.

® . Schöps , Karlsruhe, j
Angartenstr . 24 . Tel. WA .

(Knäbchen ) wird in ge-
wilsenhafte, gute Pflege

genommen. Angeb. u . Nr . B4733 an
die Geschäftsst. der »Bad . Presse" .

AH . Meckr Karlsruhe.
Dienstag , de» 15, Februar 1916.

16. Sonder -Vorkelluns .
Polenblut .

Operette in 3 Bildern von Leo
Stein .

Musik von Oskar Nedbal .
Musikalische Leitung : Rud . Deman
Szenische Leitung : Peter Dürnast

1 . Bild : „Auf dem Polenball ".
2 . Bild : „Die Wirtschafterin".

3 . Bild : „Goldene Nehren".
Personen :

Pan Jan Zaremba . Guts -
Herr Karl Dapper .

Helena, seine Tocht . Th . M. -Reichel
Graf Boleslaw Ba -

ranski Hans Buffard .
Bronio von Popicl . sein
Freund Paul Müller .
Wanda Kwasinskaja, Tän¬

zerin an der Warschauer
Oper Gisella Ob^rdy-TercS

Jadwiga Pawlowa , ihre
Mutter M . Mosel-Tomschik.

Ed ^lleute, Freunde des Grafen
Baranski :

von MirSki Fritz Hancke.
von GorSki Eugen Kalnbach.
von WolenSli Gunnar Graarud .
von Seyowicz Sw . Schindler.

KomtesseJoz,a Napolska J . Mayer .
Fräulein von Drhgalska

Nellh Schlager .
Wlastek . bedienstet bei

Baranski Wilh . Wurm .
Ballgäste, Edelleute, Bauernvolk,
Mägde, Musikanten, Pfändung »-

kommission . Lakaien.Der erste Akt spielt auf dem Polen -
ball in Warschau, der Zweite Akt
einige Tage später auf dein Gute
des Grafen Baranski u . der dritte
ebenda zur Erntezeit desselben

Jahres .Die Tänze sind von Paula Allegri -
Bayz eingeübt .

Ansaug ' l„S Ithr. Ende nach 10 0 .
Alioiidkasie vo» 7 Uhr an.

Ermäßigte Preise .
JE** fo*« eintritt ist aufoeW»« *.

Hente verschied nach langem, schwerem Leiden

Herr Otto Schulze
General -Agent der

Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft.

Wir verlieren in dem Verstorbeneil einen wohl¬
wollenden Vorgesetzten , dessen Andenken wir stets
in Ehren halten werden .

Karterttbe , den 14 , Februar T9$6 . 1317

Die Beamten
der General -Agentur Karlsruhe .

Danksagung .
Wir sagen allen , die uns anläßlich des

FFmscheWens unseres liebe«

imWcknm »
ihre Teilnahme bekundeten , am' diesem Wege
unsent innigsten Pank . tRH

Familie Dr. Heidingsfeld .
Kartsrtthe . M . Februar

NWWiieW ^
it. auS 8 kl. Zimmern . 2 kl . Man «
:denzimm« Küche. Keller,Speicher
bst Vorgarten in ruhiger Lage
c Südstadt umständehalber _iu

best. auS 8 IL Zimmern . 2 kl . Man «
sardenzimm^ Küche, Keller,Speicher
nebst
der Südstadt umstänvehalver zu
verkaufen . Zu erfragen unter Nr .
B4883 in der Geschäftsstelle der
. Badischen Presse*. 'il

Ladeneinrichtung.
geeignet für Zigarren oder sonst.
Vpexial»
um

Schlafzimmer ,
Biedermeierstil , sehr fein verarbei »
tet , unbenutzt , ist aus privater
Hand zu Mark 750 .— zu verkau¬
fen : Anschaffungspreis war Mk.
1200.—. Ängebote unt . Nr . B4S40
an die Geschäftsst. d . „Bad . Presse" .

Hockfeine Polstergarnitur , Koni -
mode mit gr. Spiegel , Vertiko, sehr
schöne? Fanteull mit Einrichtung ,
kompl . Betten . Kinderbett , Küchen -
schrank. An - und Verknus Steimel .
Lubwig-Wilhelmstr . 18. B4704

Eis. Bett , kompl ., m. Federb . 25 M.
Schreibtisch m . Aufsatz 25 Mk . und
ein 2 tür . Schrank bill. abzug. B4778
An - u . Berkaus Ruf . Kronenstr . ! .

r . u. Schaft zus. 12 Jl .
erschied . Ketten 20 u . 25 Jl , mod .

hockhäupi . Bett m. Patentrost , ged .
Gasherd , SofaS , Schränke, alles
sehr billig. An- ». Berkaof Ruf.
Kronenstr . l. B4662

Trauer - Hüte
in größtor Auswahl bei

Rabatt-Spar - Verein.

. WilHelm
Karlsrahe / KaiserstraBe 205

Senden Sie mir eine Mark und 50 Pfg .
in Briefmarken oder «iit Anweisung, gebe» Sie dte Adresse bei und
ich sende dafür eine 500 Gramm -Felddose

garantiert reinen Bienenhonig ins Feld.
Sie >verden als Absender vermerkt und vom Versand benachrichtigt.
Groster Honigvorrat ? 5 Kilogr.-Dose Mk. 12.50. 2»/, Kilogr . ^Dose
Mk. 6 .5O franko Nachnahme. __ B3279Ä1 .3Julius Rietsche , Biberach (Baden ).

Die

Ii
Daumeisterjtt . ZL, Hinterhaus ,«immt für vie Bldörfriaen de,Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer ». Frauen -
und Kinderkleider « . Wäicke,Stiefel it . entaeaeu . ;*

K Forstamt Neuenbürg

BmilhslBerkllilf .
Am Donnerstag , den 24 . Fe¬

bruar, vorm. 10 Ubr, in Neuen¬
bürg (Nathaus) aus Staatswald
Mausturm Km , 78 buch. Schtr ..200 buch. Anbruch, 8 Ahorn An -
bruch . Losverzeichuiffe unentgelt -
lich vom Forstamt . 590a

Lipp - Piano
sehr schönes Instrument , etwas ge¬
spielt, zu billigem Ausnahmepreis .

Günstige Kaufgelegenheit.
Pianohaus Johs . Schlaile

Karlsruhe , Douglasstr. 24
1417 neben der Hauptpost .

K
Wer

etwas zu verkaufen hat . etwas .
kaufen sucht , eine Stelle sucht .Dien ^perional sucht, neue KundschaftsuchtArbeit zu vergebenhat u . j. w. u . s. w.

SZSS "
erreicht seine» Zweck am sichersten
wenn er es >in der

„Kaäisvdva Presse"
bekannt macht .

Kleine ^ Villa
i» Gerusbach

zu kaufen gesucht . Angebote
inter Nr . B4877 an die Geschäfts-
elle der „Bad . Presse" erb . 4 .1

w
st ^

gebraucht, gut im Ton , zu kansei »
gesucht . Angeb. mit Preiöang . unt .Nr . B4893 an die »Bad . Presse" .

Pians
für UebungSzwecke,älteres , tür UevungSzwecke , zu

kaufen gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr . B4882 an die Geschäfts-
stelle der ..Bad . Presse" erbeten.

Zahlkaffe
kleine Ladentheke und Korbmöbel-
eiiirichtunggebraucht ^ kauf. gesucki .

Angebote unt . Nr . B489V an die
GeichMaitklle der »Bad, PreLe".

Gut erh. Phot . -Apparat m . Zub .,rl.Küclieutisch .Kiirkienkocker.^ aS
herdtischcke » , Kiuderlaufftall z»
kaufe » gesucht . Angeb . mit Preisunter Nr . B4849 an die Geschäfts-
stelle der ,,Bad. Presse"

. ^ 2

Panzerkette
schwere , goldene 14kar., zu kaufe»
gesucht. Angebote unt . B4727 an
die Geschäftsst. d . . Bad. Presse." 2.2

trriegerfanlilie
sucht auf 1. April billig aus Pri -
vathaus zu kaufen: 2 saubere Bett-
lade» mit Rost und Matratze, 1
tshaiselongue, 1 zweitür . Schrank,
1 « ertiko , 2 Tische u. 4- ^ Stühle .Angebote unter Nr . B4912 an die
Geschäftsstelled . „ Bad . Presse"

. L . l
Kinderliegwagen oder Klapp-

Sportwagen zu kaufen gesucht.
Angebotemit Prei ? unt . Nr .B4806

an die „ Bad . Presse" erbeten.

Rundholz
gebraucht 7 bis 8 m lang gerade,25 cm stf. , 50 St . »u kaufen gesucht.Sehftffer & Co ., Rastatt .B4922 Neubau Murgbrücke. 2.1

Fabrikanwesen
in der Psalz , 2 Minuten von der
Bahn , 2300 III m sür 15,000 Jt zu
verkaufen. Angebote unt . B4347 an
die Geschäfts^ , d . „Bad . Presse"

. 4,3
LastfreieS 4 .4

ZKUS uO FOkiil-KWeseli
in Kaiserslautern , Mitte der Stadt ,
billig zu verkaufe », weil Besitzer
nicht am Platze . Angebote unter
Nr . B4073 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse".

ZxZZmi!A-Sms '°S "K
Artillerie -Kaseruen in Landau , für,fernen in Landau , f
Militärschneioer passend , Mk. 18000
zu verkaufe « . Angebot« unter
Nr . B4348 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" erbeten .

Pferd -Nerkmlf .
Zwei ältere , mirt ?Ischwere Zug-

Pferde , geeignet f . Landwirtschaft,
abzugeben- $ 4807

L«owig-WilHelmstraße 15 .

Wenig gebrauchte Badewanne
(weiß Emaille ) mit Gasofen , sowie
gut erhaltener , großer Zimmer »
revpich zu verkaufen . B4894.3.1
Durlacher Allee 8 , 3. Stock, IfS .

Nähmaschine
_ ♦ neu,Garant .,

u. guterh .SchneidernShmaschinebil?
z. verk . Rheinftr. 13 . II. B4897.S. !

Nähmaschine
B494L ^ . zugeben.

Schillerstraste 37 , 4. St .
, sowie Herren - u .

. , , Damenrad billig
abzugeb . Waldhorn ftr . 46. II . B

Pillig zu Verkaufen : Damenfahl -
rad 55 Jl , Herrenfahrrad 38 Jl . Näh¬
maschine 35 Jl , Nähmaschine, neu,
65 Jl , Browning , echter . 35 Jl , Re¬
volver, neu, 7 Opernglas 11 ju
B4920 ^iähringerstr . lt? , I .

«schönes Herrenrad , nock neu,
äußerst billig abzugeben. B4933

Lessiugstratze 8, Laden.
Aelt . Fahrrad u. neuer Schlaneb

zu verkaufe » . Wilhelm , bei
Schaier . Noonsir. 24 . B4VW

1 Klapp»Port-
* wagen sowie1 ^ . ....

versch . Damen - u . Herrenkleider
1>r verkaufen. Händler verbeten.
34791 .2 .2 Adlcrstrafte 9. 2 . St

Kachelofen^
, rün , Dauerbrenner , gut erhalten ,
üllig abzugeben. 1810 .- .1

Krirgstraßc 6->.
föotAO sowie Konzertzither

billig abzugeb. » 49 .18
Föhringerftr . 37 , L

2 guferhattetle Mlbm ,
Gr . 44 , 1 schwarze Tnchsacke für
ältere Dame billig abzugeben. Zu
erfragen zwischen XL2 und ' 1,3 lThc
» 4891 * Marienstr . S3 , 3 Tr .

Zu verkaufen :
ein Autoanzug und Mi- » zenkaficn.
B4892 Durlacher -AIlee III

Schönes Kommnnionkleid sam
Kränzchen u . Kerzenverzieruna für
20 Mk . zu verk . Oerrmann , Gasth.
z. Lautersee . III.. Ettlingerstr . B" ^

Neuer Knabenanzug für 5—7 I .
zu ÜJt , ebensojiener , dunkl. lieber»
ieher für 5—7 I . 5 .M, Mädchen

Woll»
zu 4 .50 Jl , ar . künst
B4930 25 Karlstr « .. . 1 Trepp .'
Prinzeßkleid, Wollstoff , f . 14—16 I .,
u 4 .50 Jl , gr . künstl. Palme 2.50 *tt

Voile plissiert, sowie neuer , weißer .
weicher Dam <: nhut ist preiswert
zu verkaufen. - B4884

Durlacher - Ülllee 1» . 2 . El

<Riide > . auffallend schöner , raiici .,
treuer u . wachs. Hund, zu verkaufen.

Näheres Durlach , Herrenstr . 19.
Telephon 35 . 584a.2 .1

Zu verkaufen:
Zahmer R e h b 0 tf , Pracht¬

exemplar , 3 Jahre alt . Preis 50 ./t.
Angebote unter Nr . B4936 an die

Geschäftsstelle der »Bad. Presse"
erbeten. 2,1

Legehühner
B4903 Rdeinstr .

zu
verkaufen .

Rheinstraste l» , li .

Stellen -Angebote .
Putz .

Eine D .i reetrire und eine
I . Arbeiterin für ein feinem
Putzgeschäft, mit großem Gehalt,für sofort gesucht.

Angebote unter Nr . 1818 an die
Geschäftsstelle der „ Bad , Presse".

I Äesiere Kellnerinnen , Limmer
müd -ken , Haus - u . Küchen -
Mädchen sucht sofort

.! «»«< k Wolfurtii , Herrenstr , 27,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .



£ * ffC0 . WaMfHe Ureffe . ®7!ffrtrt6töö - Diemriag . de» 15. AeLrm » im ii f y t 7 ^
Kriegskalender > 15.

15. gfefeuor: In Flandern werden bei St . Eloi enyllsche
Angriffe siegreich abgewiesen . — Auf dem östlichen Kriegsschau¬
platz dauert die erfolgreiche Verfolgung der russischen Truppen
fort. — Besetzung von Bielsk und Plock. — Der Kaiser wohnt
der Winterschlacht in Masuren bei Lyck bei. — Erfolgreiches
Vorgehen der österreichisch -ungarischen Truppen in den Kar -
pathen und in Galizien. — Die Bukowina mit Czernowitz voll¬
ständig von den Russen geräumt. — Erfolgreiches Gefecht türki¬
scher Truppen gegen englische. — Kriechenland verbietet die
Waffendurchfuhr durch Serbien. — Lebensmittelnot in Peters¬
burg . — Ausweisung des spanischen Gesandten aus Mexiko . —
In England finden Kundgebungen gegen die Teuerung statt . —
Teilweise Mobilisierung der japanischen Armee . — Verbreche¬
rischer Bombenanschlag in Sofia . — Deutsch -englischer Eefan-
gencnaustausch . — Dank detz Kön igs Ludwig an seine Armee .

Zur Vriegslage .
(So * einem militärische » Mitarbeiter.)

Bb Berlin , 15, Febr Stuf dem französischen Kriegsschauplatz
dehnt sich die gesteigerte Gefechtstätigkeir immer weiter aus . Zwar
stehen nach wie vor der Abschnitt von Lille und « rras und die Cham-
tmflHt im Brennpunkte aller Kämpfe, aber auch auf den dazwischen
liegenden Teilen der Front sind hier und da luftige Kämpfe ent
senden . Wenn anch mähend des gmyen Herbstes und Winter ;immer eine gewisse Gefechtstätigkeit geherrscht hatte , so ist doch in
den letzten 14 Tagen die kriegerische Spannung immer mehr gestie-

Beinahe täglich werde» den Franzosen Teile ihrer Stellungen
entristen, die eine AnÄ»eh»llng von mehreren 100 Metern befitzen.So wurde jetzt wieder nordwestlich von Tahnre eine Stellung von
700 Meter l erobert , wobei 300 Mann gefangen genommen wurden .

Auch dieser neu« Erfolg wuvde in demselben Abschnitt erzielt,in den im vorigen Jahre die große Champagne -SWacht stattstind,die den Franzosen einen örtlichen Gewinn von einigen Kilometern
Gelände einbrachte Stückweise gewinnen die deutschen Truppen das
damals aufgegebenen Gelände zurück und verbessern ihre Linien .
Dieses ist namentlich im Hinblick anf die unmittelbar hinter der
Front laufenden Eisenbahnverbindungen von gnHer Bedeutung , die
dadurch mehr noch als bisher den feindlichen Einwirkungen entzogenwerden, so das; sie vor allem von feindlichen Vorstöhen nicht im«
mittelbar betroffen werden.

Die Besetzung von Elbassan in Mittel -Albanien durch bulgarische
Truppen wird jetzt amtlich bestätigt Es ist dies ein Ereignis von
Bedeutung , weil sich auch hier auf die offensive Tätigkeit des bwl--
garischen Heeres von der albanischen Grenze in der Richtung auf
Durazzo und Balona schließen läßt . Es wird sich daraus ein konzen
irischer Angriff gegen die in Valona stehenden Italiener entwickeln,in dem die österreichisch-ungarischen Truppen von Norden her über
c>ie Linie Tirana —Durazzo, die Bulgaren von Osten her über die
Linie Elbassan—Berat vorrücken . Die Bulgaren haben mit dem
Beginn ihres Bormarsches anscheinend so lange gewartet , bis die
Oesterreich« weit genug nach Süden vorgedrungen waren , nm das
Zusammenwirken mit ihnen zu sichern.

Auch in politischer Hinsicht ist die Besetzung von Elbassan wichtig,weül es nach Durazzo die wichtigste Stadt von Mittel -Albanien istund die ganze katholische Bevölkerung sich immer mehr auf die Seite
der einmarschierenden österreichischen und bulgarischen Truppen stellt.
Aon Durazzo führt über Elbassan und Ochrida und Werber nach Sa -
loniki die wichtigste und beste Stnche . die die adria tische Küste mit
dem Inneren Aloomens verbindet . Elbassan ist daher auch in dieser
Hinsicht ein wichtiger Straßenknotenpunkt , dessen Einnahme für die
Fortsetzung der Operationen von entscheidender Bedeutung sein muß.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 10 .

Februar l91K gnädigst bewogen gefunden , dem Amtsgerichtsdirektor
Kammerherrn Albert Freiherrn von Bodman in Karlsruhe das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
iii oerleihen .

Seine Königliche Hoheit d»r Großherzog haben unterm 10 - Februar
H>16 gnädigst geruht, den Amtsgerichtsdirektor Albert Freiherrn von
Vodman in Karlsruhe unter Anerkennung seiner langjährigen , treu -
geleisteten Dienste seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend in den
Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich i*tcfacr dem
'S. Februar 1916 gnädigst bewogen gefunden , dem Bahnwärter Phi -
lipp Haas in Rennkirch die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver -
leihen.

Das Ministerium des Innern hat unterm 12 . Februar 1916 den
>»dtsaktuar Bernhard Heug in Triberg zum Bezirksamt Neustadt

tind den Amtsaktuar Karl Hofmeyer in Reustadt zmn Bezirksamt
? riberg versetzt . '

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 21. Ja -
»ar 1916 den Eisenbahnsekretär Ludwig Bach in Emmendingen zur

Ztirtvalverwalwng in Karlsruhe versetzt.
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 7 . Fe-

l r uar 1916 den Eisenbahnassistenten Julius Boß in Offenburg zum
EisewbahnHekretär ernannt .

Perfonalnachrichten
aus de« Bereiche des 14. Armeekorps.

Befördert : himmelmann , Vizewachtm . (Elberfeld) bei der Fuhrp .
Kol. I des 14. A . K., zum Lt . der Res . der Train -Abt . Rr . 14 : zu Leut¬
nants der Reserve: Schley , Wolff (Karlsruhe ) . Baumann (Pforzheim) ,
Vizefeldwebel im Landw. Inf . R . Rr . 109,' Joseph, Vizefeldw . ( Rastatt )
im Landw. Inf . R . Rr . 110, zum Lt. der Landw. Inf . 2 . Aufgeb . : Baut
(Karlsruhe ) , Vizewachtm . im Feldart . R . Rr . 223 , zum Lt. d. Res .
Tiebigk, Hauptm . im Inf . R . Rr . 170, in Genehmigung seines Abschieds-
gesuches mit der gesetzt . Pens, zur Disp . gestellt und zum Bez . Offiz . b.
Landw. Bez . Soest ernannt . Toeneu, Hauptm . im Füs. R . Rr . 40, jetzt
beim Ers. B . Res. Inf . Regte . Rr . 110, mit der gesetzt Pens , uns der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform d*s erstgenannte» Regts . der Ab-
schied bewilligt. Röhrich . Oberst. Vorst, des Kr. Bekl . Amtes des 14.
A K . . unter Verleihung des Charakters als Gen . Maj . , der Abschied
mit der gesetzl . Pension bewilligt . Seichter, Oberstlt. und St . Offiz. b .
Kr . Bekl . des 15 . A . K ., mit Gültigkeit für das entsprechende Friedens-
Verhältnis zum Vorst , des Kr . Bekl. Amtes des 14 . A . K . ernannt .
Zu Stabsveterinären befördert : die Oberveterinäre int Landw. 1.
Aufgeb . : Dr . Gerspach (Karlsruhe ) beim Res . Pserde-Laz . des 14 .
Res Korps , Dr . Fries (Mannheim ) beim Res . Hus. R . Rr . L Zum

Veterinär befördert : der Unterveterinär der Reserve : Mörner (Stock-
ach) beim Pferde-Laz. Schwetzingen . Zum Veterinär , vorläufig ohnePatent , befördert : der Unterveterinär der Reserve: Dr . Dihlmann beim
Drag . R . Rr . 21 .

Nilemmm . ?«sed« e». zmeUmeii efc.
»er etatmäßigen Beamten der GehaltsNassen f? bi» K, sowi«
Ernennungen Versetzungen ?c. von nichtetatmSßtgen Beamte«

Ans dem Bereiche des Grohh . Ministerium «
der Justiz und des Auswärtige ».

Verfemt :
die Iustizaktware : Karl Kletti beim Amtsgericht Sinsheim zum

Amtsgericht Waldtirch und Eugen Rausch bsin» Amtsgericht Brsisach
zum Amtsgericht Fretburg .

In Ruhestand versetzt :
Aufseher Max Haurq beim Amrtsgefängnis Durlach auf sein An

suchen wegen vorgerückten Afters unter Anerkennung seiner laug -
jährigen , treirgeleifteten Dienste.

Au « dem Bereiche des Großh . Ministe » « » « »
de « Innern .

Beamteneigenschaft verliehen :
der Maschinenschreiben« Frieda Heß bei Großh. StaÄst . Äm

desami .
Versetzt :

Maschinenwärter An-Wn Gras an der Heil, und Pfleyeaustalt
Illenau an die Badanstaltsiwerwaltung Baden .

— Großh . Verwaltungsho ^ —-
Beamteneigenschast verliehe» :

den Wärterinnen Hermine Bauer , Elise Bessert und Sophie
Bogel bei der Heff« und Pflegeanstalt Emmendingen .

Versetzt :
der Majchmenwärber FraiH Räfle bei der Bodanstakienverwal -

tung Baden in gleicher Eigenschaft zur Heil - und PflegeaustaltJllenvm.
« » » de « Bereiche de » Sroßh . Minister » » « «

der Fi » a » ,e ».
— Zoll - und Steuerdir et ti » «. —

Etatmäßig angestellt :
der Steuermahner Franz Schäfer in Mannheim als Stvuerbote ,der Grenzauffeher Oswald Scheuble in Grimmelshofen .

Ernannt :
der Steueraufseher August Fuchs in Wertheim zum Obersteuer-

aufseher und der Steuerassistent Wilhelm Zügel in Schopfheim zumStouersmnehmer .
Versetzt:

die Steueraufseher : Heinrich Boppel in Mudan nach Radokfzellund Franz Meier in Radolfzell noch Mudau , der Postenführer FranzMayer in Hemmenhofen nach Lörrach-Stetten und der BürogehilfeKarl Kley« in Mannheim zmn Steueikommissär für den BezirkWeinheim
Zuruhegesetzt :

der Grenzaufseher Johann BaMst Sulger in Immenstaad auf
Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.

Enthoben :
der Steuererheber Johann llllmann in Stebboch auf WMschenunter Anerkenmmg semer langjährigen , treugeleisteten Dienste;

Badischer Landtag.
Zweite Kammer .

5 . öfsmrtiliche Sitzung.
= Karlsruhe , 14 . Febr . Präsident Rohrhurst eröffnet die erste

Sitzung im neuen Jahr um 145 Uhr. Am Regier »ngstisch : Staats -
minister Dr . Frhr . v. Dusch, Minister Dr . Frhr . ». Bodman , Minist «
Dr . Rheinboldt .

Präsident Rohrhurst : Ich begrühe Sie auf das Herzlichste . Ich
hoffe , daß die Aufgaben , die uns noch zu beschäftigen haben, in Kürzeund in dem Geiste erledigt werden, der uns bei der Tagung vor
Weihnachten beseelte . Ich denke , daß mir schon bis ,« m Ende dieser
Woche unsere Arbeiten erledigen können und dann die einen znm
Heeresdienst, die andern in die Heimat zurückkehren , um dort die
Aufgaben zu erfüllen , die vielfach in verstärktem Maße an uns
herantreten .

Sekretär Abg. Btiiller-LlZeinheim ( rett. ) teilt die eingegangenen
Petitionen mit .

Nach Anzeige weiterer Eingänge erhält das Wort Abg. Dr . Kochntl .) zur Stellung einer kurzen Anfrage über den Anschluß der ba-
dischen Staatseisenbahuen a» den Balkanzug.

Finanzminister Dr . Rheinboldt teilt dazu mit , daß seit Führungdes ersten Balkanzuges ab Straßburg auch Baden von dem Zug be-
rührt wird . Alles nähere sei durch die Veröffentlichungen in der
Presse bekannt geworden.

Niederschlagung von Straf verfahre « gegen
Kriegsteilnehmer .

Abg. Dr . Koch (Natl .) erstattet namens der Kommission für
Justiz und Verwaltung Bericht über den Gesetzentwurf betr . die
Niederschlagung von Strafverfahren gegen Kriegsteilnehmer . Ueber
den Inhalt des Gesetzentwurfes ist schon verschiedentlich berichtet
worden : die Erste Kammer hat ihm bereits zugestimmt. Der ein-
zige Artikel des Gesetzentwurfes lautet : „Strafverfahren gegen Teil -
nehmer an dem gegenwärtigen Kriege wegen Handlungen , die vor
oder während der Einberufung zu den Fahnen bis zur Bändigung
des Krieges begangen sind , können im Wege der Gnade nieder-
geschlagen werden . Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft ." Der Berichterstatter gab ein kurzes Bild über die Be-
ratungen in der Kommission .

Nach kurzen Bemerkungen des Staats Ministers Dr . Frhr . v.
Dusch, wonach die Niederschlagung allgemein erfolgt und ein Ver-
fahren , das niedergeschlagen ist , durch die Justizverwaltung nicht
mehr aufgenommen werden kann, wurde der Gesetzentwurf mit allen
abgegebenen Stimmen einstimmig angenommen.
Die Auswaudsentschädigung der Abgeordnete ».

Abg. Kölbli » (Natt . ) berichtet über de» Gesetzesvorschlag der
Abgg. Kopf (Ztr .) und Gen. betr . die Aufwandsentschädigung der
Abgeordneten . Dieses Gesetz soll nur für den augenblicklichen Land-
tag Geltung haben . Die Anregung , die Aufwandsentschädigung zu
kürzen , welche der Rücksicht auf die kürzere Dauer dieses ordentlichen
Landtags und auf die besonderen Zeitumstände entsprang , fand in
der Budgetkommissio-n allseitige Unterstützung. Auch die Abänderung
der Freifahrtsvergünstigung sür die Abgeordneren der Zweiten Kam-

mer wurde im Einverständnis mit der Regierung dahin festgelegt
dah den Abgeordneten bi« Kriegsende freie Fahrt auf den badisch**
Staatsbahnen zusteht. Der Gesetzentwurf fand einstimmige Annah « e

Abg. Revma » » (Ratl .) berichtete kurz über die Regiermigs
Vorlage betr . Verwendung de» Krieg«kredits. Die Kammer stimmt»
gemäß dem Antrag des Berichterstatter , der Verwendung de» Sw
dits zu.

Abg. Kopf fZtr .) berichtete sodann über die Denkschrift te»
Oberrechnungskammer über die Ergebnisse der Rechmrngsabhör. ve »
sondere Beanstandungen haben sich noch dem Bericht der Oberrrch-
nungskammer bei der Rechnungsabhör nicht ergeben . Der Berichs
erstatter stellte namens der Budgetkommission den Antrag , die Zweite
Kammer wolle erklären , daß sie von der Denkschrift der Oberreck-
nungskammer Kenntnis gen-ommev und keine Beanstandung dazu zo
erheben habe. — Das Haus stimmte dem Antrag zu .

Abg. Ranschbach (R . 85 .) berichtete über die Rech anngen der Od« -
rechnnngskammer für die Iochre 1913 und 1914. Dem Antrag des Be»
richterstatters , die Zweite Kammer wolle die Rechnungen für und»,
anstandet erklären, wurde ohne Widerspruch zugestimmt.

Abg. Seubert (Ztr .) berichtete über die vergleichende ZdarstHV» «der Boranschlagssätze und Rschmmgsergebnisse für 1912 und Ifll?
und stellte den Antraft die Zweite Kammer wolle erkläre», daß sie
die Ausgabe« und Einnahmen in dm Spezialdarstellungen der M .
gemeinen Staatsverwaltung sowie der Berwavungszweige pxKenntnis genommen, dazu keine beanstandenden Bemerkung» pt
machen habe und die lleberschreitwngen nachträglich genehmige.

Abg. Reuhau » (Ztr .) kommt auf eine Bemerkung de« Vorredner»
zurück und stellt an den Finanzminister die Frage , ob « richtig s« .
dah bei der Umleitung des oberelfässischen Güterverkehr« w den io -
dischen Vorkehr während des Krieges die Reichseisenbahnen «tat
niederere als die von der badifche » Eisenbahnoerwal -tung geforderte
Entschädigung zu zahlen sich beveit erklart hätten , wodurch dt« t*f
dischen Finanzen mn nmhrere Million »« geschädigt würden

Finanzminister Dr . Rheinboldt erwidert , daß augenblvkk »
noch zwischen den Verwaltungen der Reichseisenbahnen und der
badischen Staatseisenbahnen Verhandlungen i» der Frage der
setzung des Vergütungssatzes schweben .

Abg. Kepf (Ztr .) spricht die Erwartung «ms, daß d« Sodyche
Eisenbahnoerwallung in diesem Fall ew festes Rückgrat Hobe «od
von ihrer berechtigte» Forderung in keiner Weise abweiche.

Hierauf wird der von de« Abg. Se » beet (Ztr .) z-st»N4» W».
trag einstimmig angenommen.

Abg. Kopf (Ztr .) berichtet über Regierungsvorlage » betr . Aen-
derungen am Vollzugstarif zum Gehalistarif und am Wohnung«a«lb -
tarif . — Eine Aussprache knüpft sich daran nicht .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft . — Präsident Rohrh » » st
macht einige geschäftliche Mitteilungen . An den kommende » Tage»
finden vormittags und nachmittags Sitzungen statt .

Nächste Sitzung : Dienstag vormtttag 5410 Uhr . Gesetzentwür feüber die Entziehung der Nutzung von Grundstücke « «nd über die
Amtsdauer der Bezirksräte : ferner zweite Denkschrift der ffie. L«gje
rung »nd der dazu vorliegende« Anträge n*d Petitionen .

Schluß der Sitzung 6 Uhr.

X Karlsruhe, lb Febr. Die B»dgett«« » iflio» der Erste»
mer hat sich mit der zweiten Denkschrift der Bad. Staatsregierung üb«
ihr: wirtschaftlichen Maßnahme« während des Krieges eingehend beschäl
tigt . Ueber einen Teil der Denkschrift und zwar über die Verbrauchs-
regelung im Verkehr mit Gegenständen des täglichen ' Bedarf» hat der
Berichterstatter, Frhr . v . Mentzingen, einen gedruckten Bericht erscheinen
lasse» Sein Bericht hebt u. a . hervor, daß die deutsche Industrie ßch
gleich der Landwirtschast unsterbliche Verdienste in diesem Kriege « -
warben hat. Nicht besonders glücklich nennt der Berichterstatter dann
die Maßnahmen, welche hinsichtlich der Schweine getroffen wurde« .
Man habe die Schwein^ reise nach dem Gewicht der Schweine dreifach
abgestuft , den Fleischpreis aber für alle drei Sorten einheitlich festge-
etzt Dadurch sei nichts weiter erreicht worden, als daß die Metzger
lediglich die billigste, das heißt die leichteste Sorte der Schweine kaufte«,
den Rest aber nnbeacht -t ließen. Als eine der wichtigsten Aufgaben str
die nächste Zeit bezeichnet der Berichterstatter die Beschaffung dm Fut¬
termittel !, zum Zwecke der DurchHaltung de « Viehstande«.

Neueingelaufene Sucher und Schriften.
Zn beziehe » durch A. Bielefelds Hofbuchhandlnng.Liebermann & Cie . , Karlsruhe .

Orsanaa . Erzählung von Sophie Junghani . 112 Seiten Umfang
-Zreis 20 A - — DaS sinkende Schiff. Roman aus der Ostmark von
Fritz Skowronnek. 112 Seiten Umfang. Preis 20 A ■ Kürschners
Bücherschatz. Herm . Hillger Verlag , Berlin W , Potsdamerftr . 124/125.Krvnen- Bücl^ r . Band 22 : Adolf Paul , „Die vier Enlen". Prei »
1 <M . Äronen-Verlaa ®. m . b. H . , Berlin S .W. 68. Ein SeeromankEines von jenen Büchern, das weitab von den üblichen LiebeSromane»
steht und doch die intimsten und wildesten Leidenschaften des mensch-
lichen LebenS aufrollt , geheimnisvoll, wie das unergründliche Meer,das still und lautlos $u ruhen scheint und ganz plötzlich in wilde»,tosenden Wogen aufschäumt und dahinrast .

Egger. <£., Im Kaukasus. Bergbesteigungen und ReifeerlebnWcim Sommer 1914 , mit 78 Illustrationen nach Aufnabmen des Ver »
fassers . Kartenskizzen, einem Panorama , einer Kunstbeilage, töroff
oktav , in Leinwand gebd . 5 Fr . FrobeniuS A . -G . , Bafel.

Heimstätten, Eigentiäufer . kleine Wohnhäuser. Villen und Land
Häuser , Doppelhäuser usw . für Stadt und Landgemeinden. Garicu
srädte , Villenkolonien, Baugesellfchasten und Vereine. Bon ArchitetiR . Gebhardt und Carl Eberhardt . 70 bürgerliche Hausbeifptele in ztrkn200 Ansichten und Grundrissen usw . mit Angabe der Baukosten . 7k!
Tafeln Abbildungen in Kunstdruck . 3 -F . gebd . 4.50 JC (Porto 30 Jp
für Mitglieder der Gesellschaft für Heimkultur e. V . (Jahresbeitrag10 JL) mit 3 ähnlichen Buchwerten und der illustrierten Zeitschrift
. Heimkultur " kostenlos . Heimkulturverlag Westdeutsche Verlagsgefell
schaft m . b. H. , Wiesbaden.Das neueste Heft der reiche Abwechslung bietenden Familienzcit'chrift „Das Buch für Alle" bringt u . a. . ein ärztliche» Gutachten ans
rubigerer Zeit "

, das in unseren Togen , in denen den Nerven, zumal
denen unserer Feldgrauen , ganz anderes zugemutet wird , recht er
heiternd wirkt. Preis des Heftes 30 A . Union Deutsche Verlag?
gesellschaft . Stuttgart , Berlin . Leipzig, Wien.Das stZefetz über vorbereitendc Mnßnabmei, zur Besteuerung der
5Vriegsgewinne vom 24. Dezember 191b nebst den Ausführungsbesttui
inungen des Bundesrat ? erläutert von St . Moesle, Geh. RegierungSra !
und vortragender Rat im Reichsfchatzamt . Preis 1 M . Carl Heumanns Verlag , Berlin W . 8, Mauerstratze 43/44 .

Geschäftliche Mitteilung « ».
Mrtschaftlichteit mrd außerordentlich klares , glänzend Weihes iürtr

sind die besonderen Kennzeichen der stromsparenden neuen Wotan
Lampen Tvpe „ G "

, welche von der Siemens u. Halske A.-G. her
gestellt werden. Bei Verwendung der nach Art der Wotan-Halbwat t
Lampen gebauten neuen elektrischen Glublampen erhält man etwa,40'
mehr Licht gegenüber gewöhnlichen Mrtalldrahilampen bei gleiche» ;
Energieverbrauch. Die neue Wotan -Lampe Type . G kommt also den
Lichtbedürfnissenunserer Zeit ganz besonder ? entgegen und dürste diese
neue Lampe bald überall dort Eingang finden , wo man Wert auf guic
Beleuchtung legt. 18ün



Nr . 74 . vnm & teft be« 15. ftfflL Kavtsche Urefse . 9tttt 7 +

Friedrich Wilhelm
Lebcnsversicherungs -Akäengeselbchafi

g <̂ röo4iet is66 Berlin W8 SedreWtr . SS. «

tS98 : M. 4SOOOOOO
1901 : ML 66000000

1904 : M. 78000000
1907 : ML 118000000

1910: M 153000000
1913: M. 202000000
Kricgsversicherung

gegen Zuschlagsprämie
Vor Abtdün ^ einer L«bensversld >eraiig venftnme man iddtl ,

unsere Druckjachen einzufordern . Vor Uebernabme
einer stillen oder offenen Vertretung verlange

man unsere
CVeneralaßentur Mannheim , G. 7. 24.
Büro Freiburg !. Br., Holzmmrktplaiz L

Jüd . uueutgeltZiche
Stellenvermittlung
Kr Krauen und Mädchen.

Sprechstunden von jetzt ab :
*1,4- -5 Üb*, Montag « nd Mittwoch .
10573» Lammstraste 4.
Nieren - and ZockerKranKlieK

behandelt chireh
Naturheilkunde
H . Schneidet *, Rüppurrerstr . 10 , n
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgebung . 720
Anatomisch u . physiologisch gebildet
t5 Jafcre hier am Platze . — Tel. 1741 .'TT" Mr K'r nTTV"- 1—4, Sonnt b . ItiL

'
apezierkleifter ^

ausgeprobtvorzügl. Ware , empfiehlt
iilo- u . faßweise billig B48K3.3.1Sebastian Mnch ,

Tapeten - undTaveziergeschäft ,Bain «e»sterstraste Ztt. Karlsruhe .

Weitzeln
von Küchen. Plafonds zc. wird billig
und <iut ausgeführt von Pli . Müller ,
Marienstr . 12 . 3 . Et . B4608.5.1

fftSu . die im Weist « äh -u nnd
sticke » gut bewandert ist . Sucht
weiter Heimarbeit .
B« M.2.L Rbeinstr . 58 , 1. St . r .

Korsetten ! Korsetten !
m nur prima Qualitäten , direkt
aus der Fabrik , von 2 .60 Jl an , bei" .
Frockkorsetts Stück 4 Jl . 584929

25 Karlstr. SS, eine Treppe .
lZedr. ilriiii OE
Mr. MAdmM §?Ä ;
sowie leeve Säcke , auch zerrissen,
kauft zu den höchsten Preisen'M790 .-2.2 B . Hackel . Marienstr . 28.

Am bohlen
schmeckt cier mit" Kotk's verbess. Ansav!

salbstherzustßücnde
rHsidsllseerweir ?
f ' , Einf. Zubereitung . Viele Aner -

• Kennung . Unbegrenzt haltbar . . ' S
j 'iPrcis f. Heidelbeeren u . sonst . , .*]
ö ' -Zutaten zur Herstellung von
V.- . . 100LH. Mk. 7,SO. Versand . 'Z

gegen Nachnahme .
HfräCh -Apotiiak « ,

Brumaih .

S : ■ -tix wünscht zwecks

Heirat
w-ii ca . 21 —2L jährigen , gut kath .
-vräulein bekannt zu werden, das
Zesund , intelligent , mittelgroß und
»ubsch tft , sowie tüchtig im Haus -
kalt , ansehnl . Vermögen u . heiteres ,edles Gemüt hat Waise nicht
ausggschl . Angeböte mit Bild er-
beten unter Nr . B4936 an die Ge-
^chirftAtelle der „ Bad .iBresse" .

Darlehen
erhatten solvente Leute zureellen . günstig. Bedingungen .Santjinv it. moncrtliche Raten -
rückzahluna ohne Borkosten u.
ohne Provisionsvergütung .
_ A . M. EkiAT , Sfötrltfwitve .
Kaiserallee 61a . Telef . 2-156.
, ^Anzutreten nachmittags 12
bis 3 llfm obet fchriftL Rück¬
porto erdeten . 334093.0.4

2tHl nt »h aegen Zins undÄ « rR irton.at !. pünktl .
•ttucfaaWuag a e s « dt t . Angebote«Itter Nr . $ 4M ) an die Geschäfts-

der ..Aad . s-ben Presse" erb.

^ Wge
Verlören

mit Brillant
M der Weststadt. Dein
,,^? ker gute Belohnung . Aci 'iercy
^ ter Ar. B47S2 in der Geschäfts-^ der « Bocdischeu Presse ".

Offeriere :
ra. 10000 Str . 1915 er Rhein »
wein , nur eig . Wachstum bester
Lagen. Schriftl . Angebote an

?>iteir,iriet « . Kaiserstr. 140 . II.

Wer nimmt Zu ***
angenehmen Bedingungen einen
gesunden, kräftigen , 9 Jahre alten
Kuav en auf . Angebote unter
Nr . B4L34 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse"' . &1

PMtrot gkjvcht.
Für ein großes Blatt gemäßigtltberaker Richtung in Baden wird

als Vertretung für die Kriegszeitein hervorragend tüchtiger , mili -
tiirsreierRedakteur gesucht, derben

lokale « «nd llhronikTeil ,
cher Politik,bearbeii

einschlteßlich
interessanter Weise zu bearbeiten
versteht u. befähigt ist, auch in den
übrigen Teil der täglich 2 mal er-
scheinenden Zeitung cirwueretfen .Der Gesuchte muß stotterTelephon -
Stenoyraph sein und i» b „ di ' ?l»? !>
Verhältnisse« gut Bescheis wissen.

Angebote mit Lebensgang und
Zeugnissen unter Nr . 1471 an die
Geschäftsstelleder „Bad . Presse" erb.

Von großer Fabrik in Karls¬
ruhe wird junt baldigen Ein¬
tritt eine jüngere

iiciiiialM
gesucht. Es wird nur auf eine
Kraft reflektiert , die cm fleiß. ,pünktliches Arbeiten gewöhnt u.in Buchhaltungsarbeiten gut be-
wandert ist. Bei guten Leistu« --

sprächen u . Nr . 556a an die Ge-
chäftsstelle der . Vad. Presse" erb.

KerWriii - Gesch.
Für Metzgerei und Wurstlerei

wird eine erfahrene Verkäuferin
gegen guten Lohn auf 1 . März d .
IS . gesucht . Angebote unter Nr .
58Sa an die Geschäftsstelle der
Badische n Presse" erbeten . 3 .1Glaser
iRcchmentnacher ) werden zum w-
jorttgen Eintritt gesucht . 1772 .3.2

Marlutabler & Harth ,
Karlstr . 67.

Hausmeister
evang. . mit kl . Fam . für grö-ßere
priv . Gesellschaft , welche eig . Kellerei
hat , gesucht. ööSa. 3.2

Bevorzugt werden Bewerber (evtl.
leicht KrtegSbeschädigtel. die Keller»
arbeiten besorgen und servieren
können . Frau soll mögl. Köchin
sein . Lekeussteliung .

Schriftl . Angebote mit ausführt .
Lebenslauf find ^ ii richten an
Sebastian Heck. Ludwi^-WKhrlm-
ftriiftr 13 , « arli>ri»he .

Vereinsdiezwr
gesucht, der Sicherheit stellen u«d
mit seiner Familie die Wartung
eines Luftbades nebst Kantine über¬
nahmen kann. Anhänger der uomt «
gemäßen Lebens- und Heilwoije,
sowie Alkoholabstinenten werden
bevorzugt. Angebote an 1730 .2.2

Ott « !S<-hT*l '/v9 ?0fffrr . 11 .mw > ^ c*n !ir/ ^ yf0vMtr. 11»

Ureter
für lohnende und dauernde Arbeit
sofort gesucht. 1590

Karlsruhe .
stadtkundiger , tüchtiger

HMMt zescht.
Haus .Äi ?sel . ZelikateKeiilMdlg .
islö Kaüerstrahc 120.

Zu baldmöglichst. Eintritt suchen
wtr eine« militärfreien

MMiiiste«
für die Bedienung einer 40 PS»
Benz-DieselanlWe. erfahren iu der
Wartung von Elertromotoren und
Aufzug. Schriftl. Bewerbungen
mit Zeugnissen und Lohuaufprüchen
find zu richte« an 527«.2.2

und Lohnansprüchen
_ . au 527a.ä "

Mlmaiiflsperger ft Lfidinet,
Papierverarbeitungswerk,

Bruchsal.

WWWide
erhalt, n . Ausbildung im Massage -
u. Badfach loh«. Verdienst . Lehr»
Honorar 200 Jl. Gunst . Bedingung.

Ur HMiumliden.
Ikaises-Instttllt Laö» -S« t« »7i.

Tüchtige rna

Schlosser.
Eisendreher

mö Former
für dauernde Beschäßt«g«»g bei
hohem Sohn gesucht .

Gebrüder Llmck ,
Maschinenfabrik u. Eisengießerei.

Oberkirch. Baden.

liitFHT
Wir suchen für unsere Schreinerei

einen älteren, erfahrene« Bor «
arbeiter auf Möbel.

Angebote nebst Zeugrnssen und
GehaltSansprÄhenan 589a

Mergärtnec , Lch k WÄser ,
G. m. b . H .,

Baden -Badeu .
Per sofort oder später

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen
Hobe Äerfliitimg sofort gesucht .

Hunan & Stern ,
Schuhware « en ur « « ,

1813 Kriegstraße 80.

Lebensberuf
?iir Damsu

durch 2—Smonott. Ausbilduug als
Kutssekretärin . Prosp. frei.
Laudw. Rechnuugsbü ro Lieguich .

saubere, selbständig«
KÖoihin ,

die Hausarbeit übernimmt, ebenso
sin erfahrenes. gesckickieS
Zimmermädchen ,

das etwas schneidern kann.
Vorzustellen 4- 7 Uhr. BMK

Kaiser-ANee 30 .
Suche zum sofortige» Antritt

iu« albere und erfahrene

KSchin»
öGäa

welche schon in größeren Betriebe«,
tätig war . Angebote mit GchaltS-
ausprüchen sind zu richte« um

Fra « Illldebrandit

&.?ffiSlSgÄfss
Junges , besseres Mädche« mit

ZeugniK für Hausarbeit mtf sofort
gesucht . B4S37

Zteinstraste 11 . S. Stock.
Gesucht zum 1 . März Nichtiges ,

braves , schon gedientes All « »-
mädche« zu kleiner Familie .
B4925 ViktoriaMahe W , 2. St .

Gesucht junges ehrl. Mädche«.
das m Hause schlafen kann.
B480L SchcsfelstraHe SZ. I.

Tüchtiges AUeiumüdchen, das gut
kochen kann, in gutes HauS gesucht.
Vorzustellen mrtt^ S von 2—5 Mr .
©4821 « cndtstraHe 12.

Gesucht auf 1. März ein bessere?
Mädchen für häusliche Arbeit zu
kleiner Familie .
B4S13 « in -,entiusftr . 1 . IV.

Gesucht titchi .ges Mädche», das
schon gedient hat , auf 1 . März .
294906 Setttittorttr . 4.

Werwe«
>zum Flicken von Säcken für Wim »
arbeit können sofort Arbeit bdbwtt»
mcit. säcke können, wenn nWg ,
zugeführt und abgeholt werden.

Frau Kurz .
.B4817 Rüppurrer Straße 20.

Eine gut empfohlene, unablxiug.
junge Fra «,die cijpas kochen amtt , wird für

alle häuslichen Arbeiten tagsüber
sofort gesucht. Näheres
B4828 Kaiierftr. 8« . 3. Stock.

Für Küro zu reinigen wird eine
sieMge . puaktlche Frau
gesucht. Nur solche mit guten
Empfehlltugen wollen sich melden.
1813 Stefanirustr . 84 , TL

Gesucht auf sofort ein« züngere
Qauffra»

fÄttcgcrrraul , die pünktlich Haus¬arbeit versteht. 1815
(frort est strafte 44 . 3 . Stock.

Waschfrau
erfahren , sucht für dauernd .

ZMpsMslsMM Lchorpp .
181b SUum >ZUkc33 .

Stellen - Gesuche .
Wir suche» für sogleich 1814

r Vertäuferiune « jeder Branche,
_ uchhalteriuueu . Stenothvist -

iuue «. Näheres Lammstraße 4.
Jüd . Frauenbund.

Montag und Mittwoch *IA—6 Mr .

Persekle 6lenolpii!in
wüucht sich auf 1. April z« ver-
äudem. Angebote uut. Nr. B4770
an die Geschäftsstelle der „Bc
Presse " erbeten .

piuiiunttuOfli stt

äftsstelle der . Bad. Presse "

Junges Fräulein
die HA - Mädchenschule ab-

t , Kenntnisse in Maschinen -
n u. Stenographie besitzt,

welche?'Slvierte.
schreiben u. Stenographie

sucht passende AnfangSstelle . An-
geb. mit Gehaltsang. mrt. B488S
au die GejchäftSst. d . Bad. Presse .

Fräulein
sucht Veichüstigung für nachmit
tags, gleich welcher Art .

Angebote unt. Nr. B4908 an die
Geschäftsstelle der » Bad. Presse "

Bess. Mädchen. 18 I .. häuSl . erz ..
kinderlieb , im Nähen u. Handarb ,
bewand ., sucht Stellung in gutem
Hause . Anpeb. Fra« HSberle . Beu-
tigstr . 8, Badeu -Bade«. B48S9

Auständ. Mädchen , daS schon in
besserem Hause war und gute
Zeugnisse hat . sucht Steile als
ANein mädche «. Angebote unter
Nr. B4871 au Äs Geschäftsstelle d.
. Badischen Presse ' erdeten .

MÄdcke «, da? etwaS kochen ,
nähen «. bügeln kaun. sucht auf
16. März oder 1. Avril Stelle als
Zimmermädchen . Älmebote unter
Nr. 854880 an die Geschäftsstelle
der . Badische« Presse " erbeben.

Vermietungen
Auf sofort haben wir

Vf (Mafien
guf dem Laude am vermieten.

Mützwurger Brauerei.
v»rm. Hrriherrl . »vo« Seideneck sche

Braucrei . 8885

Laöen
^uit gutgeheud Zig <« re«-Geschi .evtl. a'.vch noch m« Papierwaren -
Filiale , in bester « . verkehrsreichster
Geschäftslage, auch für Schuhwaren
oder jedes andere Geschäft bestens -
geeignet, auf I . Aßrtt zu vermieten.

Näheres bei 1. Ktenert Durlach .
Lammstraste 2L II , oder KarlSrvhe .
Wakdhornstr. 21. Hth . pt . r . B«°«

Herrschaft!. 8 Zimmerwohg . .
Bad, Speisekammer, Elektr. L.
zu vermiete« . Dieselbe eignet
stch sehr gut sür 2 Familien
oder für Mitbewohner.

Zu erfrage« unter Nr. 1S12
d«r

^
Getchä^SSelle dertu

. Bad. 5.1

Wohnung oder Büro
zu vermiete «.

Friedrichsplatz 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß, bestehend
auS acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet stck dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Hans-
eigentümer im 4 . «stock . 14236"

Zu vermieten :
Sofort ud. später Gerwigftr . KV,

parterre links , 3 Zimmer . Küche,Keller uud Mansarde .
Auf 1. April Rudolfstraße 28.

3 . Stock links, 4 Zimmer , Küche,
Keller und Mansarde . 1812 .3 .1

Zu erfragen ttronenftrafte 33 ,
im Büro.

Zu vermieten :
V»eckhstr. 18 , pari . , 4 Limmer

mrt Bad , Speisekammer , (harten »
auteil u. sonst , reicht . Zubehör i

Woethestr . 27 Büro mit Ge-
schäfts- bez» . Lagerräumen evtl.
mrt Wohnung auf sofort oder
später brttiait . 1528

Näheres Goethestr. 27 . Part .

3 ZjU«erWlMR
mit « ngericht. Bad x . und !
Gartenanteil 537^ ^

Bürklinstr . 8 , IV ,
Per sofort oder später z>i ver-
mieten . Zu erfragen daselbst
im 2. Stock oder Wilhelm -
strafe 87. — Telephon 185 . i

Dreizimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . B4K06

Kärchrrftraße W» II , links .

Zum 1 . April
» Zimmerwohuuna in Hin¬

terhaus an kindeÄofeS Eyepaar zu
vermieten . 210»

" » erfragen Karlstr . <»» • HL
^we -zimmerwolinunj , von Ehe¬

paar nnt 1 größerem Kinde auf 1 .
April gesucht . Hinterhaus und V.
Stck . Südstadt ausgeschlossen . An -
geböte erbeten an B4886

ÄVwjwiche 164.

GartenstadtKarlsruhe
e. G. « . ». H.

t Einfamilienhäuser mit 4 und 1 Gi»samitie«ha«>? mit
7 Zimmern mit Garten und üblichem Zubehör »« vermiete « . Befich»
ti^ tng jederzeit . Auskunft in der 180V

Geschäftsstelle Osteudorfplatz 4 .

Mikttt- md Sm-Derkm Kartslllhk
e. S . m. b. H.

Wegen Todesfall haben wir auf 1 . April d. A . ffoettoi«
9it . 33 , 4. Stock, eine ger. Wohnung von 2 Zimmer« und Zi
zu vermieten . Bewerbungenwollen im Büro , Gttlwgerstraste !
vis Montag , de« 21 . L Mts . . abeudS 7 1U« , exMotn , tnoM
Vermietung stattfindet .

» arlSrnbe, den 1-4. » ebrucrr im .
Der Vorstand .

mS großem Arbeitszimmer auf 1. April g*
Näheres Karlfriedrichftttche • , 2.

Schöne Wohnung
von 7 Zimmer« , Bad . 2 Mansarde«, Dienertreppe, Btttewii ttB,
reicht Zubehör , evtl. ekelte . Licht, auch gut für
.Hirschstrasse 4« , 3 . Stock, auf sofort m» w
bevorzugt . Nähere « daselbst im Büro. Hof .

Amalienstr. 79
Ein Schuppen
43 m lang, 6 ra breit , Zftockig . ab¬
gebunden, mit hochgefübrtem Gie-
bel, Ziegeldach, 4 verschließbaren
Räumen per sofort zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt
Nachlatzverwaltg . Leopold Schmidt

iwt —
Augartenstratzc 17 ist auf 1 . April

schone grofee Wohnung v. 2 Zim¬
mer» , Küche , Keller. Mansarde zu
vermieten. Näheres i. Lad. B4Ü14

Carl Rag «!, ftarUtnche,
.starltolS . Tel. 108.

Augartenstraße 49, I. und III . St .
Zweizimmermohuung mit Zubeh.
zum 1 . April zu vermieten. Näh.
Südendstraßc 27 , III . B4875

« ugustastraße ist eine „—
Wohnung »Ott 4 Zimmer»,
zimmer. 5tüche . 2 Keller .

"
tarde« u. rndtf- Zubehör
April sa vermieten.
'ü ' UiHiiattraB; 11 . I.

geräumicie
lern, Bad»
r . 2 Man.

-Ak
S33822

Math « . , raste 1» «Sonntagplatz).
4. Stock links, große , schöne Bter -'

.immerwokuung mit reichlichem
auf 1. April zu vermiet.

Herrenstr . 52. III. 251
Äimmerwoh
Zuvebör auf
Näh, das . u. .

Ghtlippsträße 21 , II . St . .
Zweizimmerwohnung mit
zum L April zu vermieten . Nä»
heres daj. 1. Stock oder Südend -
»traste 27 . HI . S&4876

Äiiippurrer Straße 62 ist geräum .
Bierzimmerwoh»««» mit Man.
sarde und Zubehör in schöner,
freier Lage für sogleich oder spät.
zu vermieten. Näh. Part . B4835

Schwanenstraße 21 . 2 . Stock, schöne
kleinere Dreizimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.
Näheres daielbst 3 . St . B4581

Sofienstraße, zw. H ' t' «. Li» ,
poldstraße . geräumige , sonnige
Sechs - Zimmerwohnung. Balkon .
Badanschluß , reichl. Zubehör , mix
1 . April z. vermict . Preis 95&M.
Zu erfragen Sofienstraßc Nr. 82.
I. Stock.

Durlmh .
Herrschaftl. Muf - oder

Zimmerwohnuttg in freier Lage,
auf 1 . April zu vermiete« . Anae-
böte unter Nr . B4907 an die Ge»
sehäftsstelle der »Bad . Presse" .

Gernsbach (Murgtay .

Zu vermieten
in prachtv . geleg. Landhaus ein«
Wohltun n von 5 Zimmer» , Mans.
u . Zubehör sowie eine Wohnung
vou 3 Zimmer » , Mans . u. Zubeh.
Gr . Garten , eleta . Licht uud Was¬
serleitung . Das Anwesen, welches
ev . auch zu verkaufen ist , würde
sich auch sehr gut für Dame« als
Pension oder Fremdenheim eigne« .

Ges . Anfr . unter Nr . 545« an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse' erbeten.

<,ch -iue , sonnige

3 ZjMewsWitg
in vrikenartigem Haus mit Zubehör
und Gartenanieil auf dem Lande

i« WM « Mmieegezent
zu vermieten . Aitgebote unter Nr.
B-WM an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse" erdeten . 3 .8

ä 15 Mk . inouatl . abzugeb. B4628
Hrrschstritße 7, eine Treppe.

Gut möbl. . freundliches Ma «far -
denzimmer , 3 Treppen , sofort oder
später zu vermieten . Näheres
B4857 Lammstraße ft . 1 Treppe .

Sehr schone? Zwtmer mit 1 oder
2 Betten preiswert zu v-rutieten .
B48SK Sofienstr . 87, 3 Treppen.

1 großes sein rnübl . Ziiumer , auf
Wunsch mit Penston , aus sofort od.
später zu vermieten . B4888

Toficustraße 15 , II . Stock .
Möbliert . Mansardeitzimmer ist

sofort zu vermieten . , B4887
Tou « lasstr«ße 13 .

■
Gut « oblirrtrS Zimmer mit

Balkon ist sofort oder auf 1 . Mär -
M vermieten . B48M
Goetheitraftc IM . 2 . Stock , links.
Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . B4765.2.2

» aiserstraste 135 , 1 Treppe ,
neben Marktplatz.

Einfach möblierte ? Zi » » « w»
fort zu vermieten .
B4938 Bürgerstraßr Al, pam.

Freundlich möbtlrrteH
nermieten .

iestraße N . Stb ^ 2.
In frenn51icvek Zrwmer

Mitbewohner gesucht. RäheneS
mm « kademieftraße S4. II. &i

Gut möbl. freund ! ,
fort m vermiete«.

1 Treppe .
Ii che Leute gute ,
Wohnung .

S5g"WforbcnK
B4V0» .

Atademiestraßr 71 , Nähe d. Haupt»
Post , in rnbigem Haus«. 1 gat
möblierte» Wohn- u . ^ chlafzim « «
zu vermieten. Aäb . das. Part. 1011̂

Kaise »ftr «ß» 22 , L Treppen
'bö35,

ist große« , sehr gut möbl. Bakto »
« MM« mit Gaslicht. Schreibtisch
und vorzüglichem Bett
miete« . Tonneusette.

Saiserstratze '
große» , gut msdUeeteV
mit 2 Fenster , besonder«
sofort zu vermieten.

Saiser -? ll«e Tin, S. Stock. .Hirn*««* ,
möbliert , i» schöner, frei« , so«.

Karl-Wilhelmstri . 18 niftt
mit 2 Bette« Wort aber

it vermieten.
M ettzsttaste lft, '
hatten ei« oder zwei
sogleich » oft , '
billigem Preis .

Lamm« ra»e 3. 1 Treppe , ist
, ofort od« 1 . März et« '
Ztmm« zu vermte » .31

Leopoldsira ^ r 2«t, 2
s gut mZbliert.
o« a« vermieten.

, ist ei»

Sofienstraße 15,11 . find zwei fei»
möblterte . äußerst saubere Km»
« er auf sofort oder später mit
oder ohne Pension zu vermiet« .
Auch Wohn - und Schlafzimmer
mit 2 Betten. B4W»

Sofienstraße 8S, S Treppen hoch,
littfö , ist ein gut möblierte » Zim¬
mer mit freier Aussicht, <rtds
Wunsch mit Kla»ierbenüt-una .
Ivq zu vermieten. 9480S

Waldstraste 71, IH.. gut möbliert ,iimmer mit Vorzug! Pensia«.
75 JL per Monat , zu bade« lGa»»
beleuchtung ) ; einfach möbl. Wimm
sardenzimm« mit Söst, 14 Mark
ver Woche. B4763A2

Waldhornitr. 21 im 2 . Ltock gro».
leeres Zimmer mit Parkettbode «
nebst Kuchenbenützitng sofort m
vermieten . B4740.3L

ZM^ingerstraße 92 , 1 Truppe hoch
nächst d. Marktplatz, ist ei« mibC
Zimmer zu vermieten . '?491»

Zirkel 8,2 . St ., gut möbl . Ztmw«
sofort zu vermieten. B4868.33
Grtitzes »«Möbliert . Zimmer

Kochofe » u. Keller , monatl .
9 Jt , an einzelne Person aus 1. J
zu vermieten. Zu erfragen
584889 Werderstrahe IG. 2. Stock.

Miet - Gesuche .
Wohnnngs -Gesnch .

AlleinstehendeDante sucht schiwe
Zweizimmenvshnung mit Man
sarde oder kleine Drrizimmeewot ,
«ung in ruhigem Hause. Angebote
mit Preisangabe unter Nr . B4881
au die Geschäftsstelle der
scheu Presse" erbeten.

llnmöbl. .Limmer mit Küche ge.
sucht. OMadt . Angebote unter
Nr . B48S8 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" erbeten.

Schorn m»bl . Zimmer mit 2 Bei»
>cn auf 1 . März gesucht. Innen -
stadt bevorzugt. Angebote rntter
Nr . B4878 an die Gcschäftssteileder ..Badische « Presse" erbeten.

Hübsch »»obliertes Zimmer mit
2 Betten auf 1. März gesucht , evtl.
mit AamtlicuanichllM. Angebote
unter Nr . B4S79 an die Geschäft ? .
stelle der „ Badischen Presse" erb« .

3g . anstand . Mädch. sucht billig.
möbliertes Jnnmer

sWcitstadt̂ . Preisangebote unter
Nr . 58&a an die Geschäftsstelle oet

Badischen Presse" erbeten .
Frl . sucht möbliertes Zi»n«er

bei alleinstehender Dame. Ange -
böte unter Nr . » 4917 an die <3* .
i-hättSjtellc der Jöah. £ ce&e%



Kadifche Preffe » Mtttasvlatt . Dienstag den 58. FeSrm» tm . Ux . TU.

Bcklkllt Hl
SM« Stu^ a &Iwne der KriegSunter7tW »n»ge« für die s . Hälfte

? edt »or ftnbet iwtf ) Mahgade ver Ord « mgSzahl der Rnsweiö
karte « ai

>en
cm fÄk»snd«li Tagen statt
D ^ S . 1 —ss «x> DieuStaa .

„ 2501 —SOOO Mittwoch . „
.. 5001 —7500 Sonnerätn « , M
„ 7501 —lOOäSSrcitafp -

j«weiZlS twrnüttagS von 8 Ufo: b«K *J,1 Ahr
bis 6 lifo , üm große « Nath -mssial .

Im ZMteresse einer geordneten retd taschm Abwicklung
zahlitnaSgeschäftes mutz bringend darauf bestanden werden, daß die
B«waSderechtigt«n die vorgeschriebene Reihenfolge qen «m einhalten .

Karli »rnhe , den 8 .

15 . fVeferiMt 1» 1« ,l«.
17

imb nachmittags ^»3 lthr

i des Aus-

aar 191« .
DaS Bürgermeisteramt.

1734 .2 .2

Schützen-
Gesellschaft

Karlsruhe , E . V.
Unter dem Protektorat Sr.
Kgt Hoheit lies 6rt>9herzog 9 .

Am Mittwoch , den 16 . Februar, abends 72 9 Uhr,findet im Hotel <Sei »t unsere diesjährige

Orfenflkte KWeö» veksvMmg
statt. Die Tagesordnung ist bereits veröffentlicht.

Ihn JsaWreicherî ßesor'h vrrd gebeten. 841 .2.2
Der ¥ ®malttiütgsrat .

ZMmgMsssrSeniW
Am 1 . Februar d . Js . ist »ur

Zahlung fällig : das zweite Drittel
Weihnachten bis Ostern) des
Schulgeldes für 1916/16 für die

Goetbeschule .
Hnmboldtsämli ,
«vichteschnlk,
Lcssingschnle ,
Oberrealschnle,
Realschule

und das dritte Drittel (Weihnach -
ten bis Ostern ) ISIS/16 für die

Handelsschule und
Gewerbeschule .

Ferner auf den 23 . Januar d . IS .das Schulgeld für das vierte Bier -
telfahr 1315/16 (23 . Januar bis
23 . April 19161 für die

Bürgerschule,
Töchterschule und
Knabenvorschule.

Zahlungspflichtige. welche mit
der Bezahlung ihres Schulgeldes
noch im Rückstände ftui) , werden
hiermit aufgefordert , ihre fällige
Schuldigkeit vis spätestens 17 . Fe-
bruar d. Js . anbcr zu entrichten.

Wird diese Frist versäumt , so ist
eine Ver ' üumnisgebühr zu entrich-
ten , welche beträgt bei Schuldigkei-
ten bis zu einschließlich 8 <# 104
Ott M bis zu einschl . 20 .F 204

20M 50JI 30 ^
50.« UXU KM

von mehr als lOOJf 504 .
AarlÄi uije, den 1 . Februar 1916.

Stadthauptlasse A .

Re« eröffnet
Zaiiitk ÄUMmcheiiS .

WhelM . 34 . 1 Im
V̂ bm Jbats &*t nteter Reudsitc » in :

Damenmänte ! . Jackenkleider » M ^ en , Röcke it .
zu Ä« r benffcsc dMissten Preise » au. 1737

305 " Krre « Sa « « ehSri « e extra Rabatt . -*s&

0
Rabatt

in meinem

Total - Ausverkauf

auf sämtliche Haus - ss. lCäi©he « fjerät .e .

Marl T & slft , Kaisepstrasss 105 .

e. adeo9 « si «Ite und Schäfte , dabei ein stoßet " mit
Schiehienstexti . werden billigst verkauft . 1263

i*

Altmaterialien öffentlich au ver¬
laufen : A. SSctrichSrnntcriolicm
Afbestadfälle , ©ummiahfatte , « eile,
Wogendeckenftücke, Lederabfälle,
Abfallöl, Glas u . a . L . Metall -
waren : Zink. Komp ^kitwnsasche ,Metgllspänc, Berkstättekehricht.C . Cfierbßuitttttiriolten und son¬
stige Eisen - und Stahiwaren :
Schrenen. Schwellen. Kleineisen»
zeug . Ausrenkungen, Herzstücke,
Jentralweichenmaterial Rcwreise ,
Fedürmtahl , Bleche . Schweiß- und
Flußeisenabfälle . € >icbtä$rcii , Guß¬
eisen . Brückenwasen. Drehscheiben .
Schiebebühnen. Drehspäne u . a.
Angebotsbogen auf vostfreie Sfa.
frage bei uns erhältlich und sväte-
stens Mittnioch , den 8 . März 1316,
nachmittags 2 tthr . bei uns einzu¬
reichen . Zuschlagsfrist 3 Wochen .Karlsruhe den 12. Februar 1916 .
RechnungSburean der Gr . Gcocral -
Direktion der Staatscisenhahneu .

mame *

Den iliiita m DsmpiwchAWrÄen
deren JnnenicKcl , tvcil Kirkel oder .TuAfer, beschlaauahmt Lud und
abgegeben werben « Wen , überiütnmt unter voller Gewähr für
ci 'iwendfreie Ausführung . 438a6.4

Ott © Wetirle , MMmenfadrik
Gmme »»Ki« ge « , Baden .

Meiner w. Kundschaft gebe ich hiermit
bekamst, dSS ' z-Zt . starke Nachfragemach

Apfelwein

Eindeckst ! vs «

Walzschotter .
Gr . Wasser - uud Straßenbau ^Inspektion Karlsruhe verdingt dos-

Einlegen von Walzschotter an den-
Lmidjtraßen für das Jahr lOtfc
Hm Wege des schriftlichen Wettbe¬
werbs . Angebote srnd verschlossen,
iposlErei und mit der Aufschrift
„kiudcckeu von Walzschotter" ver-
sehen, unter .Benützung des auf uu -
serem Geschäftszimmer "KeAen -
ibacherstraße Nr. M erhältlichen
Vordrucks , >vo auch die Bediusun
gen zur Einsicht aufliegen , bis
lalinpeus zum 28. d . Mts . , vormit -
tags 10 Uhr , einzusenden. W77

besteht und daß dadurch voraus^ichiüch
sehr bald Knappheit eintreten wird . Wer
also Bedarf hat , decke sich rechtzeitig .

Verkauf nur gegen bar, nach auswärts unter Nachnahme.
Für gute Qualität übernehme jede Garantie .

Günstig « Bezugsqttell « 'für Wirte und Wiederveckänier .

T . Rnkeistei «!
Apielwein -GroBkcltcrei 1607.7 .2

Rintlsteiinerstr&Se 10 Tclepiinr. 510 u. 2875 .

hellgelbe , gej » « de , per Ztr . Mk . 18, — , versendet

5330.2.2 Joses Lech « er . ÄerxheiM ( Walz ) .

® Train - C3r <eso )bi .iz o o
(Neues Modell !

> 5 «h I Ä rt A hierzu liefern wir sämtliche in Be -
JSj L j W| JWjJK t rächt tommenden vorschriftsmäßig . ■

Verlangen Sic bitte Preise , auch für alle anderen
Geschirr unv Mitttiirlederwaren — Beschläge !
5ö8a «> > Schlegel , G . m. b. H . , Cöln - Nippes .

Meiumetallwarenfabrikation . Tel . IZl7L8.
: 5 'S« «»

öindfaden -Ersatz
5lordelbast, billigst bei SaSSy S4c *Ä3lBifli
1679 .14 .2 Georg -Friedrichstr - fte 2« , Telephon 1767 .

KmMlHt Gebisse.
auchTeile . kaufe znhöchstenPreisen ,
bis 20 Mk^ nur Mittwoch, den
Ttfi. Kzbrnar , »an 6—1 und 3—6 Uhr,
-int fevtel SSfcsift in Karlsruhe

Kaufe auch Blati »« . B^Ä -8 .2 .2

Grabe « .

ZUM - KMMWß
Die Gomeuide

FarreuH»l .

Gvaiv » versteigert
am Donncrstag .
de» 17 . ds . M -to..
mittags 12 Uhr .
e;usn schlveren f>!t-
ten "fSindfamw im

565a
Graben , den 12. Februar 1946.

Zimmermann .
» raul « » l » <h .

schwemaiel - Aci ! « .
Die ©enternde Blankenloch . '

t Mittwoch , beuie . d . MtS . .
,.ver-

steigert
nachmittags 3 Udr . im Narren

«Äffin ». Hofe einen z. Zucht .
■i M ifa untauglichen

Blanlenwch . den 12. Febr . 1016.
S c itz , Bürgermstr .

566a Nägel , :)iatschr.

vÄWMMUVUfWV \r f VWv

StSnder Waschfrau .

WWW « » S «
zu verkaufen.

Bürgers . 13.
Reparaturen

werden schne
besorgt. B4002-

^ Seitep . Pfd . 35 ' «
Tonnen - r Fässer .
(Zlr. 35 Ji ) . Bahnstation anseb . K . Siatip , Ottensen b . Harabura. 9a*

Police III

tonte * t » «

Tchlafzimmer
dunkel Nnßbaum .

L Bettstellen t . . . . . Ji 60 .—
2 Nachttische

' 20 .—
1 Waschkommode m .Spien . „ 50.
1 >lleidcrschrank. l3l!embe.
2 Pateutmatratzen . . .
2 Matratzen,3teil . ,Ia.Drell
2 Polster
2 Stühle

Küche
1 Äüchenschrank . . . . „ 36.—
1 Tisch . 10.—
2 Stühle 6 .—
1739 .2. 1 Ji 335

Jul . Weiraheimer ,
Kaiserstr . 81/83 .

Relidenz-Theater
V«rs§uwi3n Sie nicht ! ! !

Mar bis einseht Dienstag : " WS

Maria Carmi» Spinolas letztes Gesicht
TraqiSdie w iiwi Akten ?» n Dr. J . Gocter,

BiidSiche ÄritgsSiericlite

von allen Schlacfstepfrositen

® £ n zeit § eschi ®bf ! iches Dokument allewston Ranges .

Berg ins TaJL
Aatopartic » tu <»it )ÜKl« :kiier (TiroJ).

Hits eisis -s §^ af « 9ies S^ ädc ^hemzeit «

iSM

fV ' c i l*'

Mr .MttÄMiche '^
Gebr . Fahrrad ?iMteS .

Siieke sller Art ,
<n . a . MebLacke Ji 1.2 ?) .
sowie PMklNch

ju sehr hohen Preisen i a u f t
H . m m , Mwrche 28.

BlwrMMSr ^

werden stets angeknuft . HevS«m.
Lammtzr . 6, im Hof . Tel . 3846

WAeAsWe
'NangeS .Lehmwethsde ist die

leichteste und »r«fbvillir
Schülerimr « ftstb
in kutaea: Zeit voll -
itmtdi« oe-:reli aus¬
gebildet. föxSSccuf
oder eigenen Be¬
darf : ebenso fuc
ZadetiS u. Mäntel .

jirTetinnen ar -
für Sich. Bejte Empfehl¬

ungen . Eintritt ie am 1. und 16 .
Sch,rittmu «ter - Bertauf . Daselbst
weisen elegante und einfache Äo-
ftihnc , Jacken und Mantel unter
-Garantie angerertiat .
le!izn »s VI(Her , töicWtt . 28, II3äc.

beiten

KWTWW
zable für gebr . He « -c« - «. Dan«!«-
Neider, NnGorm« , , Schuhe. Stiefel
usw. , -Ute .-HaonneÖÜf« u . (Hoftfochc *
die höchst. Preise . ?lngrdate «Mttet
8878 W (^ ntrailb , ©ttmwfte .52.

werden
ZahNgebisse
s Mittwoch, den 16. di

ften
eigener Verwertung zu hoch-

irsen angekauft . Ä4SSS .5
Krieaftra ^e I9 ? Il

5.2H
TL _

leh kaufe
fortwährend getraa . Herr enkleider
Stiefel , Mre «, ® a ^ u . ©irfb. SJEa -
tiua . Silber u. Brtvmrten . llnifvr .
« e« . Betten . MÄiel. g«nrze trank '
Haltungen . Pfandscheine. Gebisse u.
bezahle vierfHr . « eil das groß»«
Neschiift . die höchsten Preis « . Siefl .
Angebote erbittet erste« u. atöfcw»

A«- u . Ves kcufsgeßÄösi .
Levy , MwKgrlAeWD2L

Televbon 2« t5 . « 240

Ausgegangene Haare
«keine getragenen Arbeiten !

kauft zu höchsten Preisen . 6257»
HnrlÄf

li bochsten Prersen . 62»j *
r Decker , isaarhauo -luns,' sruhe . Karserstraße 3S.

litt sett 3 Jahren an gelb-
liche« Ausschlag mit furchtbarevtltche« Ausschlag met furcĥ arevt ftnn , (1 rff rt Aiirttilfi t Vit '

Hautjucken ^ fSP
Durw ein halbes Stück 'iMciLer *
Patent - Wedizitml - Seif «
habe rch das Ilebel völlig beseitigt .
H. S .. Poliz ^-Serg ." (In vi!« >stär -
wi S!65Pf ., M . T — und M . 1 .50 .)
Dazu Suekottii ' Creme (4 60
uiiii üö Pf . 2C. ) In KarlSrutu : bei
Wikh . Dfcherning. C. Roth, H . Bieler ,
W. Baum . K . Dennis , Georg ^ aeob .
O. Rayer . Tl>. Wal ». Otto Fischer.
R . W. Lang , I . Dehn Rochwle..
G . Ellingcr , sowie in sämtl . Apv-
»Helen uud Drogerien . In MWl -
bürg : M. Gtranv : in Durlnch : Aug .
Pete»", in Ettlingen : !>wb . Ruf , -t

lilmMita
6er uui ) Her Tajxl , Huben abzu¬
geben in Kisten von SO Piilcie » ,
bei 500 Paketen ä Ml . 1 .55 , bei
einzelnen Kisten Ml . 1 .60 per
Pfund -Paket . ab hier , gegen sofor-
tige Kasse ohne Skonto . 5<i4a

Peter & <Cäe . ,
Achern tBaden ).

. 60 .-
, 36 .-
, 44.-
, 7.-
, 6 .-

1
^0 verschiedene Größen , gute

WWWWe !« .
120 kleine, oder !X) mittlere ,
od. 60 große geg . 5 Nacbn .

Paul Rupps, Froudeiistadt 63
aTöa vjtl)tuflr,iüjaü . i2 .ll

Mitge BsuMonwAfel
mit Fleischextratt . 1.00 Stück .//1 .70,
bei Abnahme von 500 Stück ä j( 1 .60,

Scbuticrth .
B4340 Morgenttr . 15, III.

für KttvierersaL
in gr^ er Auswahl bei li>SO

Edvuimd Evsrtzavs ,
jsau ? - und Äüche.ngeräte -Magaztn .

Waldftr . 1 @b fäubwiqspffifeX

feine Sorten 1453
Mk . 2 . 20 2 . 80 3 . —

per Pfund
Versand -nach auswärts.

Tee > Blum
Sarisruhe

Kaiserstraße 209 .
Telephon 267.

Wein
Gimmeldinger 1913er, 2700 ütr .

Mk . 720.— , hat abzugeben. Proben
zu Diensten . SJ4829.2 .1

fiust . Pflmiamti
Genvigstraße 14.

feinden
das Stück zu l.d0 , acetgnet wi "
Konfirmanden , fomte für Herr " ,
werße und farbige , im An - nnd
lltvtan fögef chäft von 4rnolti
I'^ hap , Zähringerstr . 38 . SMlsSfc

Rur diesen ^ ufflapven lPatent
Leouhardt >v/unseWu
Braven als einzig
bewahrt erLlärt .

tKeiu Berrntschen
unterm Strumpfs
Wo nicht erbältlich ,
gibt ab . die Fabri ?
«Godesberg Mi .
10 Paar Mk . 5 .—
franko (warmer Bi¬

ber) . — Ausschneiden? B3S4&1

ßU -üSliöf aller Art , sowie ganze
JZ£.W »yi *Cl .Haushaltung « ' wer¬
den angekauft von S8?ß

S . Hisrlimann ,
^ ahtin aerftr . Teleiih . 2965

Siappenwöpfel
Verkauf auch an Private direkt
aus der Fabrik . Probeposisiiick
100 St . in verschiedenen Sorten
nur 3 ftö. (Gew . Bouillonwitrfel
800Stück nur 6 M. . . Gumnert_&Lindemann, Nährmittel , Berlin-
Friedenau 191. 598.1

Jedes Quantum
Pgpisr- und Pappen - Absö' !e

iMil M höchsle « TllZeDreiS

^ « pzsvf « drik Zell « . L? . ,
iu Zell am Harmersbach ( Baden ) .

. Iii . I H .
o4öa.6.8
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